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1 ALLGEMEINES

1.1 BEZEICHNUNG

Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgdngigkeit der Leitha von

Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

1.2 AUFTRAGGEBER

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung

Gruppe Wasser —Abteilung Wasserwirtschaft WA2
Landhausplatz 1, 3109 St. Pélten

1.3 BEARBEITUNGSGEBIET

Leitha von der Ausleitung Katzelsdorf bis Rickmiindung Warme Fischa bzw.

Pottendorfer Werkskanal.

1.4 ANLASS UND ZIEL

In der Studie ,Leitha - Referenzzustand und Entwicklungsziel WRRL" (2009)
wurde dokumentiert, dass im sehr guten 6kologischen Zustand gemaB WRRL
(bzw. dem Referenzzustand ohne anthropogene Wasserausleitungen) in der
gesamten Leitha flussab der Pittenmindung bis zur Staatsgrenze eine
permanente Niederwasserfihrung vorhanden war. Im flussauf anschlieBenden
Schwarza-Unterlauf kam es aufgrund der starken Versickerung zum
regelmaBigen Trockenfallen des Gewassers.

Im Zuge der Umsetzung der WRRL an der Leitha ist daher die Durchgangigkeit
vom Unterlauf bis zur Pittenmlindung herzustellen. Teil des ersten Nationalen
Gewasserbewirtschaftungsplanes (NGP) ist die Herstellung der Durchgangigkeit
von der Staatsgrenze bis zur Mindung der Warmen Fischa. MaBnahmen dafur

sind bereits in Planung bzw. Umsetzung.
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Im Rahmen des 2. NGP soll nun die Durchgangigkeit bis zur Pittenmindung
hergestellt werden, woflr eine ausreichende Restwasser-Dotation der Leitha bei
der Katzelsdorfer Ausleitung erforderlich ist.

Vom Leitha-Ursprung, dem Zusammenfluss von Schwarza und Pitten, bis
Zillingdorf/Ebenfurth kommt es zu Versickerung von Wasser aus der Leitha ins
Grundwasser. Flussab bis zur Mindung der Warmen Fischa steigt hingegen der
Durchfluss in der Leitha durch Zutritte aus dem Grundwasser. Daher liegt im
Falle einer Dotation der geringste Restwasser-Abfluss im Bereich
Zillingdorf/Ebenfurth vor. Bei der Festlegung der Dotationsmenge ist aber auch
die abschnittsweise unterschiedliche Flussbettausformung zu bertcksichtigen.
Aufgrund von Erfahrungen in anderen Flissen ist in der regulierten Strecke von
Katzelsdorf bis Lichtenwdrth von einer hoéheren flr die Durchgangigkeit
erforderlichen Restwasser-Fihrung als in den naturnahen Strecken flussab

auszugehen.

Die Restwasserdotation und die damit einhergehende Versickerung haben
Wasserverluste flr die unterschiedlichen Nutzungen im Gewassersystem zur
Folge. Diese Wasserverluste kdnnen entweder zur Ganze zu Lasten der Nutzer
an der Warmen Fischa und an der Leitha (insbesondere auch am
Trautmannsdorferkanal, aber letztendlich bis Uber die Staatsgrenze hinaus)
gehen, oder diese Verluste werden Uber die Uberleitung in den Wr. Neustadter
Kanal weitergegeben, oder es wird eine Kombination gewahlt.

Aufgrund dieser komplexen Wechselwirkungen sollen im Rahmen der
vorliegenden Studie im Auftrag der Wasserwirtschaftlichen Planung der NO
Landesregierung die Machbarkeit der Herstellung der Durchgangigkeit
untersucht und zugleich die dafur erforderliche RW-Dotation und die
zugehdrigen Versickerungen abgeschatzt werden. Erscheint eine ausreichende
RW-Dotation an der Katzelsdorfer Ausleitung zur Sicherstellung der
Durchgéngigkeit nicht realisierbar bzw. bei Detailbetrachtung nicht zielfiihrend,
werden 2 Alternativvarianten mit einer weiter flussab liegenden Dotationsstelle

zur Reduktion der Versickerungen untersucht.
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2 ARBEITSBEHELFE

2.1 DATENGRUNDLAGEN

Hydrografische Daten (Niederschlag, Abfluss, Grundwasser) wurden vom Amt

der niederdsterreichischen Landesregierung im Mai 2016 zur Verfligung gestellt.
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3 BESCHREIBUNG DES PROJEKTSGEBIETES

3.1 UBERSICHTSKARTE

Das Projektgebiet umfasst die Leitha von der Katzelsdorfer Ausleitung (Beginn
Restwasserstrecke) bis zur Rickmindung des Pottendorfer Werkkanals bei

Wimpassing an der Leitha.

Pottendorfer WK
Katzelsdorfer Warme Fischa
Ausleitung

Kehrbach \

Schwarza Leitha

{

0 5 10 20 Kilometer
| 1 ] 1 1 I 1 1 |

Abbildung 1: Ubersichtskarte Projektgebiet

3.2 KURZCHARAKTERISIERUNG EINZUGSGEBIET

Die Leitha entsteht bei Haderswdrth durch den Zusammenfluss von Schwarza
und Pitten. Sie flieBt zunachst in nordéstlicher Richtung durch das Wiener
Becken und wendet sich dann nach Sudosten. Nach ca. 103 km verlasst die
Leitha bei Nickelsdorf Osterreichisches Staatsgebiet. Bei Ungarn-Altenburg
(Magyardvar) mindet sie in die Kleine Donau. Die Flache des Einzugsgebietes

betragt bis zur ésterreichisch-ungarischen Grenze 2.131 km?2,
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Die aus geologisch und hydrogeologisch verschiedenen Gebieten kommenden
Hauptquellflisse - die Schwarza entspringt im Kalkstock des Rax- und
Schneeberggebietes, die Pitten im kristallinen Gestein des Wechsels und der
Buckligen Welt - beeinflussen stark das Abflussgeschehen der Leitha.
Hydrologisch gesehen ist die Leitha dem nivo - pluvialen Abflussregime nach
Parde (1947) zuzuordnen, das flur einen Tieflandfluss des pannonischen Raumes
eher atypisch ist (vgl. auch Mader et al, 1996). Ihr Abfluss wird stark von den
jahreszeitlichen Schwankungen der beiden Hauptzubringer Schwarza und Pitten
gepragt. Die Flussordnungszahl nach Strahler (1957) ist im gesamten
Untersuchungsgebiet 6 (vgl. Wimmer & Moog, 1994).

Der Wasserhaushalt der Leitha wird durch natirliche, hohe Versickerungsraten
in den Grundwasserkdérper (Steinfeld) sowie durch haufige anthropogene
Eingriffe beeintrachtigt, was zu einer Veranderung des natirlichen
Abflussregimes flhrt.

Das Klima des Untersuchungsgebietes liegt im Ubergangsbereich vom
mitteleuropdischen zum osteuropadischen Klimatypus mit starkem kontinentalen
Einfluss der Ungarischen Tiefebene. Es ist ein trocken-warmes Klima mit den
héchsten Temperaturen (ca. 10°C Jahresmitteltemperatur) und den annahernd
geringsten Niederschlagsmengen (ca. 680 mm Jahresniederschlag) in

Osterreich (Auszug aus Muhar et. al, 2000).

3.3 GEOLOGISCHE CHARAKTERISIERUNG LEITHA

Morphologisch ist die Leitha im interessierenden Bereich ein FluB des Sidlichen
Wiener Beckens. Aus geologischer Sicht ist das Wiener Becken im friihen Miozan
(Jungtertiar) angelegt worden. Es ist entlang eines Bruchsystems entstanden,
an welchem ein Krustensegment des vormals zusammenhangenden Alpen-
Karpatenbogens Uber 5 km tief abgesenkt und verschoben wurde. Im Zuge
dieser tektonischen Absenkung wurde das entstehende Becken, welches eine
NNE-SSW streichende Spindelform aufweist, synsedimenter mit jungtertiarten
(neogenen) und quartaren Sedimenten verfullt.

Die jlngsten tertidaren Sedimente bilden dabei heute die Uberwiegend

wasserstauenden Schichten im Liegenden des Leitha-Flusses.
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Das eigentliche Flussbett der Leitha und dessen unmittelbare Umgebung ist
jedoch in pleistozéanen und holozanen Sedimenten situiert. Dabei handelt es sich
um Uberwiegend wilrmeiszeitliche Kiese und Sande, mehrheitlich aber um
nacheiszeitlich umgelagertes quartares Material und um rezente Flussedimente.
Da die Zubringer der Leitha im Hochwasserfall Uber eine erhebliche
Sedimentfracht aus Sanden, Kiesen und Steinen verfligen, ist die Machtigkeit
der rezenten Sedimentabfolgen in Nahelage zum Flussbett der Leitha als
erheblich einzustufen. Dabei handelt es sich einerseits um sandige und kiesige
Sedimente, und andererseits im Hangenden auch um eine, meist
geringmachtige, feinkdrnige Deckschichte. Diese Deckschicht in Form von
Ausanden und Aulehmen wird entweder aus anstehenden oder aus
umgelagerten Loéssen und Lésslehmen aufgebaut.

Das wesentliche Schichtglied in welchen das Flussbett der Leitha situiert ist
stellen dabei die sogenannten Steinfeldschotter dar. Es ist dies eine
Zusammenfassung von fluviatil abgelagerten Kies- und Grobsandkdrpern der
Riss und Wirm Eiszeiten. Das Material wird dabei von Geréllen kalkalpiner
Herkunft dominiert. Die Leitha durchquert das Sudliche Wecken Becken in
Nahelage zum slidéstlichen Beckenrand. Der Beckenrand wird im Projektgebiet
geomorphologisch durch das Rosaliengebirge gebildet, welches bereits dem

zentralalpinen Kristallin angehoért.
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3.4 HYDROGRAPHISCHE DATEN

Im Rahmen des gegenstandigen Projektes wurden fur die Bearbeitung bzw.
Erstellung der hydrologischen Langenschnitte, Dauerlinien bzw. Informationen
zu Grundwasserstanden folgende Daten verwendet:

1. Abfluss-Tagesmittelwerte der Pegel an der Schwarza, Pitten und Leitha.

2. Tagessummen von Niederschlagsmessstellen im Einzugsgebiet der Leitha.

3. Wochenwerte von Grundwassermessstellen im Bearbeitungsgebiet

Die Daten der verwendeten Messstellen wurden von den hydrografischen
Abteilungen der Lander Burgenland und Niederdsterreich zur Verfligung gestellt

und sind in Abbildung 2 dargestellt.

Deutsch Haslau (209007)

Legende:

I Messstellen Grundwasser

® Messstellen Niederschlag
Messstellen Oberflachenwasser

Zillingdorf (2092887 adorf - Neud.Str. (313965)

/ ndr Neustadt (209296)

Schwarzau im Gebirg tzelsdorf EVN (208967)
3%.;‘(20370

loggnitz

NicRgisdorf (210013)

f(214031)

lanzenkirchen - F. (313668)
nzenkirchen (300665)

Kleinwolkersdorf (317602),

Schwarzau a. Stf. (301440)
Loipersba

N

i Pitten (319319)
lach (208843) .

0 5 10 20 Kilometers

Abbildung 2: Lageplan der Messstellen

In Tabelle 1 sind jene Abflussmessstellen aufgelistet, die flir die Beschreibung

bzw. Darstellung der hydrologischen Zustande verwendet wurden.
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Tabelle 1: Messstellen flir Durchfluss

Pegel Gewasser HZB- Messreih Qos MQ
Nr. e [m3/s] [m3/s]
Schwarzau Schwarza 20868 1967- 0,83 2,41
6 2013
Singerin (Hollental) Schwarza 20870 1976- 1,7 5,26
2 2013
Gloggnitz Schwarza 20871 1976- 3,42 8,58
(Adlerbrilicke) 0 2013
Loipersbach Schwarza 20878 1978- 0 3,14
5 2013
Bad Erlach Pitten 20884 1979- 1,39 3,52
3 2013
Katzelsdorf (EVN) Katzelsdorfer 20896 1981- 0,54 1,80
Werkskanal 7 2013
Wiener Neustadt Leitha 20888 1980- 0 3,10
(BundesstraBBenbriick 4 2013
e)
Wiener Neustadt Warme 20929 1979- 2,43 5,89
(Klaranlage) Fischa 6 2013
Zillingdorf Leitha 20928 1979- 0 2,63
8 2013
Deutsch Brodersdorf Leitha 21403 1977- 3,4 9,42
(Messseilbahn) 1 2013
Deutsch Haslau Leitha 20900 1980- 3,59 10,51
7 2013
Nickelsdorf Leitha + 21001 1984- 3,6 10,53
Komitatskan 3 2013
al

Anhand der in Tabelle 1 angefihrten Messstellen sowie den Erkenntnissen aus
den Profilmessungen (siehe Kapitel 4) wurden Dauerlinien relevanter Stellen

entlang des Langsverlaufes der Leitha erstellt:
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e Flussauf Rauwehr Katzelsdorf

QoRW = (QPegel Loipersbach — VSchwarza + QPegel Bad Erlach — VPitten) - VLeitha 1

QoRW ...vvviiinnnn, Durchfluss Leitha Flussauf Rauwehr Katzelsdorf

Qpegel Loipersbach - -- Durchfluss Schwarza bei Pegel Loipersbach

Vschwarza: . vvveen.. Versickerungsverluste Schwarza von Pegel Loipersbach
bis Leithaursprung Vschwarza=2,245 m3/s (vgl. ,Leitha -
Referenzzustand und Entwicklungsziel WRRL", 2009)

Qregel Bad Eriach -... Durchfluss Pitten bei Pegel Bad Erlach

Vpitten vvvvvvrennnn. Versickerungsverluste Pitten von Pegel Bad Erlach bis
Leithaursprung  Vpiten=0 m3/s (vgl. ,Leitha -
Referenzzustand und Entwicklungsziel WRRL", 2009)

Vieitha «ovvvvennnn. Versickerungsverluste Leitha von Leithaursprung bis
Rauwehr Katzelsdorf Vieitha 1=1,14 m3/s (vgl. ,Leitha -
Referenzzustand und Entwicklungsziel WRRL", 2009)

e Nach Rauwehr Katzelsdorf

Qurw = Qorw — QPegel Katzelsdorf (EVN)

QrRW .- Durchfluss Leitha nach Rauwehr Katzelsdorf

QoRW ..ovviniinnnn. Durchfluss Leitha flussauf Rauwehr Katzelsdorf

Qpegel Katzelsdorf- ... Durchfluss  Katzelsdorfer =~ Werkskanal bei Pegel
Katzelsdorf (EVN)
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Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

e Pegel Zillingdorf

QPegel Zillingdorf = Qurw — Vieitha2

Qpregel zillingdorf. . . .. Durchfluss Leitha bei Pegel Zillingdorf

QrRW ...ovvvinannn, Durchfluss Leitha nach Rauwehr Katzelsdorf

Vieitha2 .ccvovvennnn. Versickerungsverluste Leitha von Rauwehr Katzelsdorf
bis Pegel Zillingdorf Vieitha 2=1,49 m3/s (ermittelt aus

Messungen, siehe 6.1)

e ,Strecke 4" in Neufeld/Ebenfurth

QStrecke4- = QPegel Zillingdorf — VLeithaB

Qstrecke 4 «ovvvnnnns Durchfluss Leitha bei ,Strecke 4" in Neufeld/Ebenfurth

Qpregel zillingdorf. . . .. Durchfluss Leitha bei Pegel Zillingdorf

Vieitha3 ....oovvunnn. Versickerungsverluste Leitha Pegel Zillingdorf bis
,Strecke 4" in Neufeld/Ebenfurth Vieitha 3=0,31 m3/s
(ermittelt aus Messungen, siehe 6.1)

e Warme Fischa (H6he Zillingdorf/Eggendorf)

Qwr = Qwn 4ra

Qwr ..oovvvvinnns Durchfluss Warme Fischa Héhe Zillingdorf/Eggendorf
QWNARA . ...vvuninn. Durchfluss Warme Fischa bei Pegel Wiener Neustadt

(flussab Klaranlage)
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Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

Dauerlinien wurden fur das Trockenjahr 2001, das Regeljahr sowie fir das
Nassjahr 2013 erstellt. Als maBgebende Niederschlagsmessstelle wurde
Gloggnitz (HZB-Nr. 109868) ausgewahlt. Als Trockenjahr bzw. Nassjahr gilt
jenes Jahr, das die geringsten bzw. héchsten Jahresniederschlagsumme in der
vorhandenen Zeitreihe (siehe Tabelle 1) aufweist. Das Regeljahr ist

definitionsgemal eine mittlere Dauerlinie der gesamten Zeitreihe.

Tabelle 2: Niederschlagsmessstelle

Messstelle HZB- Messreihe Normalzahl Trockenjahr Nassjahr
Nr. [mm] 2001 [mm] 2013
[mm]
Gloggnitz 109868 1971-2014 757 599 932

In Tabelle 3 sind die Grundwassermessstellen aufgelistet, die sich im
Bearbeitungsgebiet befinden. Weiters wird der durchschnittliche Flurabstand (@
FA) Uber die gesamte Messreihe jeder Messstelle angegeben, sowie der mittlere
Flurabstand des Trockenjahres (@ FA 2001) und des Nassjahres (@ FA 2013).

Die Flurabstande im oberen Bereich des Bearbeitungsgebietes (Bad Erlach-
Katzelsdorf) liegen zwischen 6 und 7 m. Im unteren Bereich (Lichtenwdrth-
Eggendorf) bewegen sich die Flurabstande zwischen 3 und 4 m. Die
Flurabstandsunterschiede zwischen einem trockenen Jahr und einem nassen

Jahr sind erheblich und liegen zwischen 0,4 m und 3,1 m.
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Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

Tabelle 3: Grundwassermessstellen

Messstelle HZB-Nr. Messreihe O FA OFA2001 OFA2013
Schwarzau a. Stf. 301440  1966-2016 8,01 8,78 7,34
Brunn bei Pitten 319319  1975-2016 2,99 3,47 3,03
Lanzenkirchen 300665  1966-2016 6,96 7,38 6,03
Kleinwolkersdorf 317602 1973-2016 6,15 6,26 4,48
Lanzenkirchen- 313668 1970-2016 6,04 6,39 3,34
Forstkirchen

Wr. Neustadt 313916  1970-2014 9,80 8,48 11,53
Zillingdorf- 313965 1971-2016 3,68 4,25 3,24
Neud.Str.

Neuebenfurth 300970 1966-2016 3,77 4,17 3,34
Landegg 317255 1973-2016 4,01 4,09 3,70

Die hydraulische Leitfahigkeit des Aquifers betragt laut BUNDESMINISTERIUM
F. LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT (2014) im Schnitt
1*103 m/s, die Deckschicht der Flusssohle ca. 5%102 m/s (vgl. ,Leitha -
Referenzzustand und Entwicklungsziel WRRL", 2009).

In Verbindung mit der sehr starken Durchlassigkeit des Bodens, dem groB3en
Flurabstand und dem geringen Durchfluss der Leitha sind die hohen
Versickerungsraten der Leitha in Teilbereichen des Bearbeitungsgebietes, die in

Kapitel 4 erdrtert werden, erklarbar.
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Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

3.5 MORPHOLOGIE

3.5.1 Flussmorphologie

Im Oberlauf der Leitha im Abschnitt Leitha-Ursprung bis zum Katzelsdorfer
Rauwehr wechseln naturnahe und strukturarme Abschnitte ab.

Die Restwasserstrecke Katzelsdorf bis flussab Zillingdorf stellt die am starksten
morphologisch beeintrachtigte Strecke des Hauptflusssystems dar und wird als
morphologisch wenig variabel deklariert. Im Vergleich dazu verflgt der weitere
Verlauf der Leitha bis zur Mindung der Warmen Fischa lber eine variable,

naturnahe Morphologie.

Eine stark unterschiedliche Auspragung zeigen die MUhlbache und ausgeleiteten
Kanale: Wahrend der Trautmannsdorfer Kanal und die Warme Fischa
vergleichsweise strukturreich sind, verfigt der GroBteil der Mihlbache wie z. B.
der Kehrbach und der Katzelsdorfer Werkskanal Uber eine wenig variable
Morphologie. Das morphologische Potential im gesamten Hauptflusssystem ist
durchwegs als hoch bis sehr hoch einzustufen. Bei den Mduhlbachen und
Kanalen, vor allem bei den ,naturndheren® wie Trautmannsdorfer Kanal,
Warmer Fischa und Kleine Leitha wirden morphologische
VerbesserungsmaBnahmen einen vergleichsweise geringfligigen Aufwand
erfordern, es kénnen jedoch nur geringe 6kologischen Verbesserungen flr das
Gesamtsystem erreicht werden.

Aufgrund der fehlenden Hochwasserdynamik in den Ausleitungen und
Muhlbachen koénnen praktisch keine Umlagerungen der Sohle und Ufer
stattfinden, wodurch die Funktionalitat des Lebensraumes massiv beeintrachtigt
wird und die damit die Auswirkungen auf das Gesamtsystem gering ausfallen.

Es sei hier darauf hingewiesen, dass es keinen Handlungsbedarf flr
morphologische Verbesserungen an Muhlbachen im Zuge der Umsetzung der
WRRL gibt.
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Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

Abbildung 3: Leitha RW - H6he Bahnhof Katzelsdorf

Abbildung 4: Leitha RW - Landegg bzw. flussauf Wimpassing a.d.L. (dauernde Wasserfiihrung
aufgrund GW-Zutritte von ca. 300-400 I/s)
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Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

3.6 KONTINUUMSUNTERBRECHUNGEN (QUERBAUWERKE)

Ein wichtiger Punkt fiir die Wiederherstellung der Durchgangigkeit ist auch die
Betrachtung vorhandener Querbauwerke im Projektgebiet.

Insgesamt betrachtet kommt es zu einer starken Zunahme der Anzahl von
Querbauwerken im Langsverlauf des Einzugsgebietes: Von einem Querbauwerk
im obersten Abschnitt der Schwarza steigt die Anzahl im Schwarza - Abschnitt
zwischen Gloggnitz und Kehrbachausleitung auf 21 und flhrt zu einer starken
Fragmentierung des Wasserkdrpers. Im weiteren Verlauf bis zur Staatsgrenze
bilden in der Mehrzahl Wehre bei Ausleitungen flr Wasserkraftanlagen
uniberwindbare Wanderhindernisse, welche quantitativ gegeniber dem
Oberlauf in vergleichsweise geringer Anzahl auftreten.

Von den Muhlbachen sind Kehrbach/Warme Fischa und der Trautmannsdorfer
Kanal mit 33 und 25 unltberwindbaren Querbauwerken hervorzuheben. Auch
der Katzelsdorfer Werkskanal ist durch mehrere Wanderhindernisse in einzelne
Kompartimente unterteilt.

Insgesamt existieren mit Ausnahme der Leitha - Abschnitte ,Zillingdorf bis
Wampersdorf® und ,Rickmindung Kleine Leitha bis Staatsgrenze" praktisch in
allen Abschnitten Migrationshindernisse, welche Kontinuumsunterbrechungen

darstellen und eine Abtrennung vom Unterlauf bewirken.

Im Projektgebiet von der Katzelsdorfer Ausleitung bis zur Riuckmindung der
Warmen Fischa sind derzeit 9 Querbauwerke in der NGP-Datenbank gelistet. Im
DWK 1000520041 (Katzelsdorfer Ausleitung bis Wr. Neustadt) finden sich
6 Querbauwerke und flussab Wr. Neustadt (DWK 1000520040) sind

3 Querbauwerke verzeichnet).
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Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

Abbildung 5: Querbauwerke im Projektgebiet Leitha DWK 1000520041 und 1000520040

Nicht in der NGP-Datenbank enthalten sind der alte Pegel in Katzelsdorf (DWK
DWK 1000520041 ), sowie eine Sohlrampe unterhalb von Lichtenwdérth, eine
auf Hdhe Ebenfurth und zahlreiche kleinere Sohlrampen entlang des RHB
Lichtenworth (siehe nachfolgende Tabelle).
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Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

Rampen-Nr Lage Hohe Passierbar | NGP-relevant
1 Pegel Katzelsdorf 0,75 nein X
2 Lichtenworth 0,1 ja
3 Lichtenworth 0,4 nein X
4 Lichtenworth 0,1 ja
5 Lichtenworth 0,2 ja
6 Lichtenworth 0,15 ja
7 Lichtenworth 0,3 ja
8 Lichtenworth 0,25 ja
9 Lichtenworth 0,2 ja
10 Lichtenworth 0,5 nein X
11 Lichtenworth 0,3 nein
12 Lichtenworth 0,35 nein X
13 Lichtenworth 0,35 nein X
14 Lichtenworth 0,15 ja
15 Lichtenworth 0,3 ja
16 Lichtenworth 0,3 nein
17 Lichtenworth 0,4 nein X
18 Lichtenworth 0,3 ja
19 Lichtenworth 0,3 ja
20 Lichtenworth 0 ja
21 zw. Lichtenworth u Ebenfurth 0,3 ja
22 Ebenfurth 0,45 nein X
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Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

3.7 GEWASSEROKOLOGIE

3.7.1 Typisierung nach WRG 2003 und Risikoeinstufung

Die nachfolgende allgemeine Typisierung erfolgt entsprechend
Wasserrechtsgesetz-Novelle (WRG 2003) und beinhaltet Okoregion, Bioregion
und den saprobiellen Grundzustand.

Entsprechend der EU-WRRL baut die Typisierung der Oberflachengewasser auf
den Okoregionen nach ILLIES (1978) auf, die auf der zoogeographischen
Verteilung aquatischer Organismen basiert. Diese Okoregionen werden anhand
der Makrozoobenthos-Besiedlung weiter unterteilt. Innerhalb der europaischen
Okoregionen ist die Leitha und die Unterldufe von Schwarza und Pitten der
Okoregion 11 - ,Ungarische Tiefebene" und in weiterer Folge der FlieBgew&sser-
Bioregion , Ostliche Flach- und Hiigelldnder" zuzuordnen (MOOG et al., 2001).
Im Rahmen der FlieBgewassertypisierung nach WRG 2003 erfolgt eine weitere
Unterteilung der Gewasser-Abschnitte innerhalb einer Bioregion aufgrund des
saprobiellen Grundzustandes. Dieser ist eine ReferenzgrdBe fur die Ermittlung
anthropogener, biologisch wirksamer Belastung durch sauerstoffzehrende
organische Stoffe. Er ist abhangig von der Bioregion, Einzugsgebietsgréoe und
der Seehdhe. Fur die Leitha, und die Unterldufe von Schwarza und Pitten betragt

der saprobielle Grundzustand 2,00.

Entsprechend dieser naturrdumlichen Typisierung werden die FlieBgewdasser
gemaB WRG 2003 in sogenannte Basiswasserkoérper eingeteilt. Diese werden
entsprechend der anthropogenen Nutzung weiter in Wasserkoérper unterteilt,
welche die Bewertungseinheit flr die Einstufung des dkologischen Zustandes
der Gewasser entsprechend WRRL bzw. WRG 2003 darstellen.

Das Projektgebiet befindet sich ab der Ausleitung Katzelsdorfer Werkskanal bis
Wr. Neustadt im Detail-Wasserkérper 1000520041, flussab Wr. Neustadt bis
flussab Wimpassing im Detail-Wasserkdérper 1000520040. Flussauf der
Katzelsdorfer Ausleitung bis zum Leitha-Ursprung (Zusammenfluss Schwarza
und Pitten) erstreckt sich der Detailwasserkérper 1000520039 (BMLUFW,
2004).
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Katzelsdorfer Warme Fischa

Ausleitung

Leitha
Kehrbach 7000520040
1000520041

Schwarza

y.

0 5 10 20 Kilometer
L 1 L 1 1 Il 1 L |

Abbildung 6: Wasserkdrper im Projektgebiet

Gemal aktueller  Istbestandsaufnahme  weisen die betrachteten
Detailwasserkdrper ein sicheres Risiko einer Zielverfehlung 2021 auf, d.h. diese
Wasserkorper werden voraussichtlich den guten Zustand nicht erreichen. Diese
Bewertung ist in erster Linie auf die hydromorphologischen Belastungen

(Restwassersituation sowie die Kontinuumsunterbrechungen) zurickzufiihren.

3.7.2 Fischokologie und 6kologischer Zustand

Die Leitha ab dem Leitha-Ursprung bis ca. Héhe Wiener Neustadt wird gem.
dem fischékologischen Leitbild der Aschenregion (Hyporhithral groB)
zugeordnet. Leitarten sind Asche, Bachforelle und Koppe.

Flussab Wr. Neustadt geht die Leitha in die Barbenregion Uber (Epipotamal
mittel 1).Die Leitarten sind die Cypriniden Aitel, Barbe, Nase und Schneider.
Die Leitha weist vom Leitha-Ursprung (Zusammenfluss von Schwarza und
Pitten) bis Wimpassing auf einer Lange von 29,5 km einen Hdéhenunterschied

von 81 m auf.
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Mit einem durchschnittlichen Gefalle von 3,1%o0 und einer Gewasserbreite von
ca. 25 - 50m ist die Leitha im gesamten Projektgebiet nach HUET (1949) als

Hyporhithral (Aschenregion) anzusprechen.

Pottendorfer WK

Katzelsdorfer Warme Fischa

Ausleitung

Schwarza \ L ettt
Kehrbach

Fischregionen

P|tten === |Intere Forellenregion/Metarhithral (30)

Aschenregion/Hyporhithral groR; Abfluss MQ > 2 m3/sec, Gewasserbreite > 5m (50)
Barbenregion/Epipotamal mittel 1; Abfluss MQ 1- 20 m3/sec; Gewasserbreite 3-25 m (71)

p

0 5 10 20 Kilometer
L 1 L 1 1 Il 1 L |

Abbildung 7: Fischregionen im Projektgebiet Leitha sowie Unterlauf Schwarza und Pitten

Der 6kologische Zustand im eigentlichen Projektgebiet zwischen Katzelsdorfer
Ausleitung und Mindung Warme Fischa ist mit Zustandsklasse 5 (schlechter
Zustand) bewertet.

Nur im Bereich zwischen der Pittenmindung und der Katzelsdorfer Ausleitung
sowie flussab der Riuckmindung der Warmen Fischa ergibt sich ein maBiger
Zustand (Zustandsklasse 3). Der 6kologische Zustand in diesen Abschnitten

weist die gleichen Bewertungen wie der Gesamtzustand auf.
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Pottendorfer WK /\

Leitha

Katzelsdorfer Warme Fischa

Ausleitung

Schwarza \
Kehrbach

Pitten Gesamtzustand
Zustandsklasse 2, gut

Zustandsklasse 3, mafig

Zustandsklasse 4, unbefriedigend

4

0 5 10 20 Kilometer
L 1 L 1 1 Il 1 L |

Zustandsklasse 5, schlecht

Abbildung 8: Gesamtzustand im erweiterten Projektgebiet

In der Restwasserstrecke nach dem Katzelsdorfer Wehr besteht durch das
periodische Trockenfallen, zahlreiche Querbauwerke und einem hohen
Verbauungsgrad eine dementsprechend starke Beeintrachtigung der
gewassertypischen Fischvergesellschaftung. Flussab von Zillingdorf bis
Wampersdorf ergeben sich aus fischdkologischer Sicht aufgrund einer
naturnaheren Morphologie und der aus Grundwasserzutritten erhdhten
Wasserfiihrung geringfligige Verbesserungen, welche sich aber nicht in der
(fisch)dkologischen Bewertung wiederfinden. Ab Mindung der Warmen Fischa
bis zur Kotzenmuhle ist die Leitha zwar wieder voll dotiert und die Fischbestéande
weisen deutlich héhere Werte auf, jedoch flihren auch hier Defizite hinsichtlich
Morphologie und Kontinuum zu Abweichungen in der gewassertypischen

Artenzusammensetzung und in weiterer Folge zu einem ,maBigen Zustand".
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4 DOTATIONSVERSUCH LEITHA

Um die flr die Durchgangigkeit erforderliche Restwasser-Dotation abschatzen
zu kdnnen, wurde ein Dotationsversuch durchgeftihrt, wahrend dem Profil- und
Durchflussmessungen (Wassertiefe, FlieBgeschwindigkeit) in finf Strecken mit
charakteristischer Flussbettausformung erfolgten. Die Messungen sollten
entsprechend den Ergebnissen der Studie ,Leitha - Referenzzustand und
Entwicklungsziel WRRL" (2009) bei einer charakteristischen RW-Dotation von
ca. 1500 1/s beim Rauwehr Katzelsdorf erfolgen. Die tatsachlichen
Versickerungen werden anschlieBend anhand der in den Profilen berechneten

Durchflisse im Langsverlauf abgeschatzt.

4.1 LAGE UND BESCHREIBUNG DER MESSSTELLEN

Kehrbach Warme Fischa

Strecke 2 Strecke 3 Strecke 4
Loipersbach .
RHB Katzelsdorf RHB Lichtenwérth Neufeld/Ebenfurth
N Schwarza Leitha ' '
. ‘ ‘ »
Strecke 5
Strecke 1 Wiener Neustadt Zillingdorf . ; Deutsch
uh. Rauwehr Landegg/Wimpassing Brodersdorf

Bad Erlach

Katzelsdorfer Rauwehr(

Abbildung 9: FlieBschema und Lage der Messstellen Dotationsmessung Leitha

Messstrecke 1 direkt flussab des Rauwehr Katzelsdorf stellt den Beginn der
Dotationsstrecke dar. Es handelt sich dabei um eine Strecke mit naturnaher
Morphologie und keiner nennenswerten Versickerung. Entlang des
Rickhaltebeckens Katzelsdorf befindet sich Messstrecke 2 mit einer
unstrukturierten Flussbettausformung. Strecke 3 befindet sich auf Hohe des

Rlckhaltebeckens Lichtenwdrth. Das Flussbett selber ist sehr homogen und
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unstrukturiert ausgeformt, zudem befinden sich noch zahlreiche Sohlrampen in
diesem Abschnitt.

Bis zur Strecke 4 in Neufeld/Ebenfurth kumulieren die Versickerungen, Strecke
4 weist damit die geringste Wasserflihrung auf. Das Flussbett ist naturnah
ausgestaltet. Im unteren Bereich der Strecke sind erste, geringe Grund- bzw.
Restwasserzutritte erkennbar.

Strecke 5 (Landegg/Wimpassing) befindet sich am wunteren Ende der
Restwasserstrecke. Die Morphologie ist naturnah ausgestaltet und durch die
vorhandenen Grundwasserzutritte ist eine ganzjahrige Wasserbenetzung

vorhanden.

Abbildung 10: Strecke 1 unterhalb Rauwehr Abbildung 11:Strecke 2 RHB Katzelsdorf

Katzelsdorf

Abbildung 12: Strecke 3 RHB Lichtenworth Abbildung 13: Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth
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Abbildung 14: Strecke 5 Landegg/Wimpassing

4.2 METHODIK

Far die Abflussmessungen wurden folgende Rahmenbedingungen festgelegt:
« moglichst gesattigtes Porenvolumen (Grundwasserkdrper aufgefillt)
« Durchfluss Pitten > 2,5 m3/s und stationar (Pegel Bad Erlach)
« kein Zufluss aus der Schwarza (0 m3/s) bei Zusammenfluss Pitten und
Schwarza (Leitha-Ursprung)
« Dotation von = 1,5 m3/s Uber Katzelsdorfer Schitz bzw. in der Leitha
unterhalb des Rauwehr Katzelsdorf

« 24 h stationare Verhaltnisse in der Restwasserstrecke

Da zwei Messteams die AuBenaufnahmen simultan mit 2 unterschiedlichen
Messgeraten durchfuhrten, wurden vor der eigentlichen Messung eine
Vergleichsmessung sowie ein Methodenabgleich durchgefiihrt. Die beiden zum
Einsatz gekommenen Messgerate OTT ADC (akustisch, digitaler
Stromungsmesser) und Hach-Lange FH950 (elektromagnetisch, digitaler
Strémungsmesser) zeigten dabei nur eine minimale Abweichung der Ergebnisse

von wenigen Prozenten, was in einem ausreichenden Genauigkeitsbereich liegt.
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Abbildung 15: Querprofil-Messung Strecke 3 (10.05.2016 - Bliro Pieler)

Methodische Vorgaben

+ Messung Wassertiefe und FlieBgeschwindigkeit in den Messlotrechten im
jeweiligen Querprofil, Abstand der Messlotrechten rd. 1 m (mind. 5

Messlotrechte pro Querprofil).

« 2 Punktmessung (FlieBgeschwindigkeit bei 20% und 80 % der
Wassertiefe); unter 20 cm Wassertiefe eine Einpunktmessung
(FlieBgeschwindigkeit bei 40% der Wassertiefe)

« Berechnung Abfluss: MEAN-Section Methode
« Pro Strecke wurden im Regelfall acht charakteristische Querprofile

vermessen. Die 8 vermessenen Querprofile setzten sich zusammen aus 4

Furtbereiche , zwei Rinner und 2 Kolke.
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4.3 ERGEBNISSE MESSREIHE 1 (09 - 10.05.2016)

Um stationare Verhaltnisse gemaB den methodischen Vorgaben gewahrleisten
zu kénnen wurde das Schiitz in der Katzelsdorfer Ausleitung 24 Stunden vor der

ersten Messreihe geéffnet (Offnung Schiitz:43 cm).

- IR o S R . 5.

Abbildung 16: Schiitz Katzelsdorfer Ausleitung Abbildung 17: Schitz Katzelsdorfer Ausleitung

4.3.1 Strecke 1 - unterhalb Rauwehr Katzelsdorf

In der Strecke 1 (uh Rauwehr Katzelsdorf) wurden am 9.5.2016 4 Furten, 2
Rinner und 2 Kolke vermessen.
Mittlerer Abfluss in Strecke 1: ~1.450 I/s

4.3.1.1 Furten

Die vermessenen Furten weisen Maximaltiefen von 0,28, 0,26, 0,42 und 0,22 m
auf. Die mittlere FlieBgeschwindigkeit betragt pro Furt: 0,35, 0,48, 0,38 und
0,44 m/s.
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Abbildung 18: Furt 1 - uh Katzelsdorf Abbildung 19: Furt 2 - uh Katzelsdorf Rauwehr
Rauwehr (09.05.2016) (09.05.2016)
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Profil 6 - uh Rauwehr Katzelsdorf - FURT
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Abbildung 20: Furt 3 -
Rauwehr (09.05.2016)

4.3.1.2 Rinner

uh Katzelsdorf

Abbildung 21: Furt 4 - uh Katzelsdorf Rauwehr
(09.05.2016)

Die maximale Wassertiefe betragt in den vermessenen Rinnern 0,42 bzw

0,55 m bei einer mittleren Geschwindigkeit im Profil von 0,34 m/s bzw.

0,44 m/s.
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Profil 4 - uh Rauwehr Katzelsdorf - RINNER
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Abbildung 22: Rinner 1 -
Rauwehr (09.05.2016)

4.3.1.3 Kolke

uh Katzelsdorf

Abbildung 23: Rinner 2 - uh Katzelsdorf
Rauwehr (09.05.2016)

Die Kolke weisen bei der vorliegenden Dotation eine Maximaltiefe von 0,93 und

0,68 cm auf. Die mittlere FlieBgeschwindigkeit im Wanderkorridor betragt 0,32

bzw. 0,48 m/s.
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Profil 5 - uh Rauwehr Katzelsdorf - KOLK
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Abbildung 24: Kolk 1 - uh Katzelsdorf

Rauwehr (09.05.2016)

4.3.2 Strecke 2 - RHB Katzelsdorf

Profil 8 - uh Rauwehr Katzelsdorf - KOLK
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Abbildung 25: Kolk 2 - uh Katzelsdorf Rauwehr
(09.05.2016)

Im Bereich des Riickhaltebeckens Katzelsdorf wurden am 09.05.2016 6 Profile

vermessen (2 Furten, 2 Rinner und 2 Kolke).

Mittlerer Abfluss in Strecke 2: 1.060 I/s
4.3.2.1 Furten

Die vermessenen Furtbereiche weisen

Maximaltiefen von 0,18 m bei einer

mittleren FlieBgeschwindigkeit von 0,43 und 0,45 m/s auf.
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Abbildung 26: Furt 1 - RHB Katzelsdorf

Rauwehr (09.05.2016)

Abbildung 27: Furt 2 - RHB Katzelsdorf

Rauwehr (09.05.2016)
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4.3.2.2 Rinner

Die beiden Rinner im Bereich des RHB Katzelsdorf weisen aufgrund des geringen

Strukturierungsgrades im Abschnitt nur geringfligige hohere Wassertiefen mit

0,24 bzw. 0,21 m als die Furtbereiche auf. Die mittlere FlieBgeschwindigkeit im

Profil betragt jeweils 0,43 m/s.

Profil 5 - RHB Katzelsdorf - RINNER 1

== Wassertiefe [m]

Profil 6 - RHB Katzelsdorf - RINNER 2
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Abbildung 28: Rinner 1 - RHB Katzelsdorf
(09.05.2016)

4.3.2.3 Kolke

Die Maximaltiefe der Kolke

betragt

Abbildung 29: Rinner 2 - RHB Katzelsdorf
(09.05.2016)

0,37 und 0,40 m bei einer

FlieBgeschwindigkeit von 0,62 und 0,71 m/s im Wanderkorridor.

Profil 3 - RHB Katzelsdorf - KOLK 1
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Profil 4 - RHB Katzelsdorf - KOLK 2
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Abbildung 30: Kolk 1 - RHB Katzelsdorf

(09.05.2016)

Abbildung 31: Kolk 2 - RHB Katzelsdorf

(09.05.2016)

Flr die Messung am 10.05 wurde das Schitz auf 48 cm weiter gedffnet

(geandert am 9.5.2016 19:00 Uhr).
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4.3.3 Strecke 3 - entlang RHB Lichtenworth

Entlang des Rlckhaltebeckens Lichtenwdrth mit naturferner, unausgeformter
Morphologie und zahlreicher Sohlrampen wurden 4 Messprofile mit einer
ausgepragten Tiefenrinne sowie 4 Profile ohne deutlich erkennbare Tiefenrinne
vermessen.

Aufnahmedatum: 10.05.2016

Mittlerer Abfluss in Strecke 3: 0,414 m3/s

In den Profilen mit ausgepragter Tiefenrinne ergibt die Messung eine maximale
Wassertiefe von 0,55 m 0,41 m 0,28 m und 0,28 m im jeweiligen Querprofil.
Die maximale FlieBgeschwindigkeit in den einzelnen Querprofilen betragt
0,32 m/s, 0,27 m/s, 0,23 m/s und 0,21 m/s.
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Abbildung 32: Profil 1 (ausgepragte Abbildung 33: Profil 2 (ausgepragte
Tiefenrinne) - RHB Lichtenworth Tiefenrinne) - RHB Lichtenwérth (10.05.2016)
(10.05.2016)
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Abbildung 34: Profil 3 (ausgepragte Abbildung 35: Profii 4  (ausgepragte
Tiefenrinne) - RHB Lichtenworth Tiefenrinne) - RHB Lichtenworth (10.05.2016)
(10.05.2016)
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in den Profilen ohne ausgepragte Tiefenrinne betragt die maximale Wassertiefe
0,34 m;0,27m, 0,28m und 0,37m. Die maximale FlieBgeschwindigkeit in den
gemessenen Querprofilen betragt 0,27m/s, 0,16 m/s 0,18 m/s und 0,13 m/s.
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Abbildung 36: Profil 1 (keine ausgeprdgte Abbildung 37: Profil 2 (keine ausgepragte
Tiefenrinne)- RHB Lichtenwérth (10.05.2016) Tiefenrinne) - RHB Lichtenwdérth (10.05.2016)
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Abbildung 38: Profil 3 (keine ausgeprdgte Abbildung 39: Profil 4 (keine ausgepragte
Tiefenrinne) - RHB Lichtenworth Tiefenrinne)- RHB Lichtenwdérth (10.05.2016)
(10.05.2016)

4.3.4 Zusatzliche Messungen zur Verifizierung und Erstellung der
Wasserbilanz

Datum Ort Abfluss Anmerkungen
10.05.2016 | Uh Katzelsdorfer Rauwehr ~1.300 I/s
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10.05.2016 | Pegel Wr. Neustadt 761 I/s | Durchfluss laut
(Pegel 56 | noel.gv.at: 0,75
cm) m3/s Pegel: 57

cm

4.4 ERGEBNISSE MESSREIHE 2 (18.05.2016)

Die Durchflussmessungen am 10.5.2016 wurden unterbrochen, da aufgrund der
hohen bzw. Uber der Erwartung gelegenen Versickerung in der
Restwasserstrecke kein Wasser in der Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth ankam.
Bereits beim Pegel Zillingdorf war kein Durchfluss mehr messbar. Die
Niederschlagsmessstelle Neunkirchen (Mst-Nr.: 109918) zeichnete zwischen
12.5.2016 00:00 Uhr und 15.5.2016 23:00 Uhr in Summe 27,7 mm
Niederschlag auf. Dieses Regenereighis erzeugte einen Abfluss in der
Restwasserstrecke der Leitha. Der Porenraum unter dem Flussbett wurde somit
als gesattigt angenommen. Am 17.5.2016 08:30 wurde das Schitz in
Katzelsdorf wieder 45 cm gedffnet um fir stationare Verhaltnisse in der Leitha
Zzu sorgen. Zusatzlich floss eine geringe Wassermenge auch Uber das Rauwehr.
Nach 24 Stunden wurde das Messprogramm am 18.05.2016 fortgesetzt.

4.4.1 Strecke 4 - Neufeld/Ebenfurth

Aufnahmedatum: 18.05.2016
Trotz der Abgabe von rd. 1,8 m3/s beim Rauwehr Katzelsdorf konnte keine

durchgehende Wasserbenetzung in Strecke 4 festgestellt werden.
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Abbildung 40: Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth Abbildung 41: Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth
(18.05.2016) (18.05.2016)

4.4.2 Strecke 5 - Landegg/Wimpassing

In der Strecke 5 wurden am 18.05.2016 8 Profile vermessen (8 Furten, 2 Rinner
und 2 Kolke). Aufgrund der Wasserzutritte durch Grundwasser und Einleitungen

konnte in diesem Bereich eine durchgehende Wasserfihrung vorgefunden
werden.

Mittlerer Abfluss in Strecke 5: 370 I/s

Abbildung 42: Strecke 5 Landegg/Wimpassing Abbildung 43: Strecke 5
(18.05.2016) - Furt 4 Landegg/Wimpassing (18.05.2016) — Furt 1
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4.4.2.1 Furten

Die vier vermessenen Furten weisen Maximaltiefen von 0,21 m, 0,14 m, 0,18m

und 0,16 auf. Die mittlere FlieBgeschwindigkeit betragt im Querschnitt pro Furt:

0,85; 0,43; 0,61 und 0,38 m/s.
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Abbildung 44: Furt 1 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

Abbildung 45: Furt 2 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

Profil 6 - FURT 3 unter Verzweigung

‘ == Wassertiefe [m]

‘ ——FlieRgeschw. bei 40% der Wassertiefe [m/s]

N
S

~

&

=

N
8

°

~

’e
8

°

=

. FlieBgeschwindigkeit [m/s]
S o5 o o o
2
8
°
s
[w] ayomassem

s
3
8

°

>

)
=
8 8
o
®

EE:

10
0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700
Breite [cm]

Profil 7 - FURT 4 oh Verzweigung
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Abbildung 46: Furt 3 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

4.4.2.2 Rinner

Abbildung 47: Furt 4 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

Die beiden Rinner weisen bei einem Abfluss von 370 I/s eine Maximaltiefe von

0,42 m und 0,37 m auf. Die FlieBgeschwindigkeit im Wanderkorridor betragt

0,31 bzw 0,32 m/s.
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Profil 1 -RINNER 1 Profil 5 - RINNER 2
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Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

4.4.2.3 Kolke

Die Maximaltiefe der Kolke

betragt

Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

1,15 und 0,71 m bei einer

max. FlieBgeschwindigkeit von jeweils 0,12 m/s im Wanderkorridor.
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1,00 10
=
080 Wassertiefe [m] 08
——Fliefigeschw. bei 20% der Wassertiefe
060 [mis] I -06
= ——FlieBgeschw. bei 80% der Wassertiefe
£ 040 (mis) 04
£o20 02 3
-3 &
= 2
Zo00 00 2
5 T
3;0‘20 —————————— / 023
2
20,40 04
i

0,60 / 06

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1100 1200 1300
Breite [cm]

Abbildung 50: Kolk 1 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

4.4.3 Zusatzliche
Wasserbilanz

Messungen

Zur

Abbildung 51: Kolk 2 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

Verifizierung und Erstellung

Datum Ort

Abfluss Anmerkungen

18.05.2016
Rauwehr

Strecke 1 uh Katzelsdorfer

~1.800 I/s

18.05.2016

Katzelsdorfer Werkskanal:

1.176 /s

18.05.2016

Strecke 2 - RHB Katzelsdorf

1.265 1/s
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18.05.2016 | Pegel Wr. Neustadt 1.121 1/s Durchfluss laut
(Pegel: 60 noel.gv.at: 1,072
cm) m3/s Pegel: 61 cm

18.05.2016 | Strecke 3 - RHB Lichtenwdrth 674 1/s
18.05.2016 | Pegel Zillingdorf 317 /s Durchfluss laut
(Pegel 124 noel.gv.at: 1,259
cm) m3/s Pegel: 135

cm

Meldung an die Abteilung Hydrologie und Geoinformation Uber die

Differenzen zwischen Messwert und Pegelangaben ist erfolgt
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4.5 ERGEBNISSE MESSREIHE 3 (29.06.2016)

Aufgrund der unerwartet hohen Versickerung in der Restwasserstrecke wurde
das Messprogramm am 18.05.2016 abgebrochen. Die weitere Messung am
29.06.2016 sollte die Frage klaren, welcher Abfluss in der Strecke 4 vonndten
ist um die Durchgangigkeit zu gewahrleisten. Die Leitha wurde hierbei nicht
separat Uber das Schitz dotiert, sondern es erfolgte eine naturliche Dotation
Uber das Katzelsdorfer Rauwehr. Es erfolgte dabei keine separate Einstellung
der Dotation beim Rauwehr Katzelsdorf. Am 29.06. 2016 betrug der Abfluss
beim Pegel Wr. Neustadt rund 2,4 m3/s und aufgrund der bisherigen
Erfahrungen sollte daher bei der Strecke 4 ein Abfluss von rd 1.500 I/s vorliegen.
Der mittlere Abfluss in der Strecke 4 betrug dann tatsachlich
1.470 I/s.

4.5.1 Strecke 4 - Neufeld/Ebenfurth

Abbildung 52: Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth Abbildung 53: Furt - Strecke 4
(29.06.2016) Neufeld/Ebenfurth (29.06.2016)

In der Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth wurden 8 Profile vermessen (8 Furten,
2 Rinner und 2 Kolke).
Mittlerer Abfluss: 1.470 I/s

4.5.1.1 Furten

In den vermessenen Furtprofilen ergibt die Messung bei einem Abfluss von rd.

1,5 m3/s eine maximale Wassertiefe von 0,31 m 0,30 m, 0,30 m und 0,33 m.
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Die mittlere FlieBgeschwindigkeit in

0,48 m/s, 0,74 m/s, 0,52 m/s und 0,53

den einzelnen Querprofilen betragt

m/s.
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Abbildung 54: Furt 1 Strecke 4

Neufeld/Ebenfurth (29.06.2016)

Abbildung 55: Furt 2 Strecke 4

Neufeld/Ebenfurth (29.06.2016)

Profil 7 - FURT
= Wassertiefe [m]
1,00 ——FlieRgeschw. bei 20% der Wassertiefe [m/s] 10
‘ ——FlieRigeschw. bei 80% der Wasserliefe [m/s]

080 m 08

060 06
T |
040 ‘ 04
2020 025
= \ o
T 3
£ 000 00 2
H g
] @

0,20 027F
) —~ EX
2.040 04
i

0,60 06

080 08

-1,00 [

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700
Breite [cm]

Profil 8- FURT
== Wassertiefe [m]
1,00 1,0
——FlieRgeschw. bei 20% der Wassertiefe [m/s]

080 \/\ bei 80% der Wassertiefe [ms] 08

060 06
T \
E 040 / \ 04
E 0,20 0,2 %
° \ g
2 @
£ 000 00 2
H 3
S T
£-0,20 0273
£y E)
I
£-0,40 04
ic

0,60 06

0,80 08

1,00 10

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700
Breite [cm]

Strecke 4

Abbildung 56: Furt 3
Neufeld/Ebenfurth (29.06.2016)

4.5.1.2 Rinner

Strecke

Abbildung 57: Furt 4 4

Neufeld/Ebenfurth (29.06.2016)

Die Rinner weisen eine maximale Wassertiefe von 0,56 und 0,83 m auf und die

FlieBgeschwindigkeit im Wanderkorridor betragt 0,85 m/s und 0,52 m/s.
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4.5.1.3 Kolke

Die Maximaltiefe der Kolke betragt 1,16 und 1,08 m bei einer

max. FlieBgeschwindigkeit im Wanderkorridor von 0,3 und 0,55 m/s.
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Abbildung 60: Kolk 1 - Strecke 4 Abbildung 61: Kolk 2 - Strecke 4
Neufeld/Ebenfurth (29.06.2016) Neufeld/Ebenfurth (29.06.2016)

4.5.2 Strecke 5 - Landegg/Wimpassing

Analog zu der Messung am 18.05.2016 wurden wieder vier Furten, 2 Rinner und
2 Kolke vermessen.
Mittlerer Abfluss: 1.780 I/s

Abbildung 62: Furt 4 - Strecke 5 Abbildung 63: Furt 1 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016) Landegg/Wimpassing (18.05.2016)
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4.5.2.1 Furten

Die maximale Tiefe in den vier vermessenen Furten betragt 0,47 m, 0,38 m,
0,35 mund 0,31 m. Die mittlere FlieBgeschwindigkeit im Querprofil betragt 0,70

m/s, 0,63 m/s; 0,56 m/s und 0,55 m/s.
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Abbildung 64: Furt 1 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

Abbildung 65: Furt 2 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

Profil 6 - FURT 3 unter Verzweigung
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Abbildung 66: Furt 3 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

4.5.2.2 Rinner

Abbildung 67: Furt 4 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

Die Rinner weisen eine Maximaltiefe von 0,66 m und 0,55 m sowie eine

FlieBgeschwindigkeit von 0,63 und 0,76 m/s im Wanderkorridor auf.
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Profil 1 - RINNER 1
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Abbildung 68: Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)
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4.5.2.3 Kolke
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Abbildung 69: Rinner 2 - Strecke

Landegg/Wimpassing (18.05.2016)
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Abbildung 70: Kolk 1 - Strecke 5
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

Abbildung  71: Kolk  2-  Strecke
Landegg/Wimpassing (18.05.2016)

5
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5 AKTUALISIERUNG REFERENZZUSTAND (Leitbild Studie,
2009)

5.1 ABFLUSSVERHALTNISSE

In den nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 72 und Abbildung 73) sind jeweils
die hydrologischen Langenschnitte flr die Q95- und MQ-Abfllisse dargestellt.
Dabei werden das Referenz-Szenario ohne Ausleitung des Kehrbaches (KBO
Schwarza - Leitha - System ganzlich ohne anthropogene Veranderung) dem
Status quo gegenibergestellt. In den Grafiken wurden in der Leitha flussab des
Zusammenflusses von Schwarza und Pitten (,Leithaursprung®) die
Referenzzustande des jeweiligen Abflusses (Q95 und MQ) anhand der neuen

2016 erhobenen Daten an die hdhere Versickerung angepasst.

Bei der Betrachtung des Referenzzustandes wird von einer gewassertypischen,
naturlichen Morphologie entsprechend den Verhéltnissen um 1750
ausgegangen. Der Ubergang zu gewunden - maandrierend wird von
Haderswoérth (Pitten - Mindung) bis Neudorfl (Einmuindung des Muhlbaches)
vollzogen, bald darauf stellt sich ein gewunden-maandrierender bis
maandrierender Verlauf ein (Neuddrfl bis Ebenfurth). Maandrierend verlauft die
Leitha im gesamten Abschnitt von Ebenfurth bis Rohrau, um danach bis

Zurndorf wieder eine pendelnde bzw. maandrierende Morphologie anzunehmen.

Abflussverhaltnisse Referenzzustand - Q95(NQ)-Abfluss (Abbildung 72)

Beim Szenario ohne Ausleitung des Kehrbaches verbleibt der gesamte Abfluss

in der Schwarza. Aufgrund der hohen Versickerung im historischen
Gewasserbett der Schwarza féllt in diesem Szenario die Schwarza vor der
Einmindung der Pitten trocken. Eine bis zur Pitteneinmiindung durchgehende
Wasserfihrung in der Schwarza war somit auch im historischen Zustand nicht

vorhanden.

Ab dem Zusammenfluss von Schwarza und Pitten sind der hydrologische
Langenschnitt It. ,Leitha — Referenzzustand und Entwicklungsziel WRRL" (2009)
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(rot strichliert) und die aktualisierten Abschatzungen (rot durchgezogen)
eingetragen.

Mit dem Zufluss aus der Pitten und ohne Ausleitung beim Katzelsdorfer Wehr ist
flussab der Vereinigung der Schwarza und Pitten im historischen Zustand eine
durchgehende Wasserflihrung bei Q95 bis ca. Héhe Wiener Neustadt in der
Leitha vorhanden. Die Versickerungsverluste bedingen in diesem Bereich aber
bereits eine deutliche Abflussreduktion.

AnschlieBend fallt bei Q95 die Leitha trocken aufgrund der starken Versickerung,
eine durchgehende Wasserflihrung war auch in diesem Abschnitt im historischen
Zustand nicht vorhanden. Nach dem Pegel in Zillingdorf mindet historisch die
Warme Fischa in die Leitha ein. Da bei Q95 kein Abfluss aus dem Kehrbach in
die Warme Fischa angenommen wird und die Warme Fischa selbst nur wenige
Liter Abfluss flhrt, ist im hydrologischen Langenschnitt keine Abflusserhéhung
in der Leitha berlcksichtigt. Im weiteren Langsverlauf bewirken die
Grundwasseraustritte zwischen Zillingdorf und Neufeld wieder eine Zunahme
des Abflusses. In den flussab anschlieBenden Abschnitten liegt der Q95-
Referenzabfluss mit unter 1,0 m3/s deutlich unter dem aktuellen Abfluss
(Q95=3,50 m3/s). Dieser Sachverhalt ist auf die hohe bis sehr hohe
Versickerung in den oberen Abschnitten sowie das Fehlen der Einleitung aus der

Warmen Fischa zurlckzufihren.

Abflussverhaltnisse Referenzzustand - MQ-Abfluss (Abbildung 73)

Der Mittelwasserabfluss liegt in den Restwasserstrecken im Referenzzustand

geringfiigig Uber dem Mittelwasserabfluss im aktuellen Zustand. Der MQ-
Referenzzustand wurde an die héhere Versickerung angepasst, wodurch sich im
Langsverlauf etwas geringere Abfllsse als im Referenzzustand der Leitbildstudie
(2009) einstellen.

Im Gegensatz zum Q95 Zustand bewirkt die Mindung der warmen Fischa bei

Mittelwasser eine Abflusserhéhung.
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. Hydrologischer Langenschnitt Leitha/Schwarza
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Abbildung 72: Abfluss in Schwarza/Leitha bei Q95 (NQ) - Aktuell und Referenzzustand - adaptiert 2016
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§ Hydrologischer Langenschnitt Leitha/Schwarza
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Abbildung 73: Abfluss in Schwarza/Leitha bei MQ - aktuell und Referenzzustand - adaptiert 2016

Planungsgemeinschaft ezb TB Eberstaller GmbH & Biro Pieler ZT GmbH 45



Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

5.2 MORPHOLOGISCHER ZUSTAND

Flussab der Pittenmindung hatte die Leitha bis Klein Wolkersdorf einen
gewundenen, unverzweigten Verlauf. Das rechte Ufer und Umland bestanden
aus Wiesen, wobei nahezu im gesamten Verlauf ein Ufergehdlzsaum ausgebildet
war. Linksufrig fanden sich zumeist Acker und Wiesen, wobei auch hier mit
Ausnahme des Ortsbereiches von Lanzenkirchen ein deutlicher Ufergehélzsaum
ausgebildet war. Flussab von Klein Wolkersdorf schloss sich eine ca. 5,5 km
lange Strecke mit gewundenem Verlauf und sehr eindeutig identifizierbarem
Hauptarm an. Die sich bildenden Inseln waren nur zum Teil bewachsen. Im
Bereich der Ausleitung des Neudérfler MUhlbaches bestand die Leitha aus zwei
Armen, die eine etwa 450 m lange bewachsene Insel bildeten. Hier dehnte sich
linksufrig auf ca. 750 m Lange ein Baumbestand (Auwald) aus, wahrend der
Ubrige Abschnitt linksufrig nur Wiesen mit vereinzeltem Ufergehdlzsaum
aufwies. Rechtsufrig bestanden gegenliber von Katzelsdorf auf einer Lange von
ca. 900 m Acker (mit liickigem Ufergehdlzsaum), ansonsten herrschten auch
hier Wiesen mit vereinzelten Ufergehdlzen vor. Im Bereich zwischen dem
Neuddrfler Mihlbach und der Leitha fanden sich auf etwa 600 m Acker.
Flussab war der Verlauf der Leitha (etwa ab der heutigen Bahnbriicke) relativ
gewunden und unverzweigt. Beidseitig reichten Wiesen bis an die Ufer. Ein
durchgehender Ufergehélzsaum war nicht ausgebildet.

Aus der Joseph. LA wurden zwischen Pittenmindung und Klein-Wolkersdorf
relativ einheitliche Breiten von ca. 40 m gemessen, zwischen Klein Wolkersdorf
und Eichbichl dagegen wechselnde Breiten zwischen 40 und
60 m. Im Furkationsbereich zwischen Eichbuchl und der Einmindung des
Katzelsdorfer MB wechselten die Breiten zwischen 25 und 40 m (fur jeden Arm).
Zwischen der Einmindung des Katzelsdorfer MB und der Einmidndung des
Neudorfler MB waren die Gewasserbreiten mit ca. 15 m wiederum relativ

einheitlich (im Bereich der Furkation gilt dies fir jeden Arm).

Ab Neudoérfl bis Eggendorf ging die Leitha in einen gewunden-maandrierenden
Verlauf Uber. Aufzweigungsabschnitte kamen nicht mehr vor. Ufer und Umland
bestanden rechtsufrig im gesamten Abschnitt vorwiegend aus Wald. Vereinzelt

waren hier, wie etwa im Bereich der Lichtenwérther Bricke, wenige hundert
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Meter lange Wiesenabschnitte eingelagert. Linksufrig herrschten Wiesen vor, die
meist bis an den Fluss heranreichten. Ein durchgehender Ufergehdlzsaum war
nicht vorhanden. Lediglich in den Flussschlingen kamen auf wenigen hundert
Metern Lange Ufergehdlze vor. Schweickhardt (1831) schrieb Uber Zillingdorf:
der Ort hat eine unglnstige Lage am Fluss, der ,oft bei anhaltendem
Regenwetter durch die ihn bildenden Waldbédche zum reiBenden Strome wird,
dann mit furchtbarer Gewalt schdumend auf die Ebene hervorbricht und bei
solchen Austretungen schon oft 50 bis 60 Joch fruchtbaren Boden hinwegriB,
auch gar nicht selten entferntere Aecker durch Aufwihlen und Hinwegtragen
des guten Bodens und bedeutende Strecken Landes unfruchtbar machte.™

Aus der Joseph. LA wurden im gesamten Abschnitt wechselnde Breiten zwischen
15 m und 60 m gemessen.

Den schriftlichen Beschreibungen ist zu entnehmen, dass die Leitha nur an den
Bricken und bei den markierten Furten zu Uberqueren war. Sie war zwischen
2,5 und 3 Meter ungleich tief und ihr Substrat ,steinig und lettig vermischt®. Die
Auen an Fischa und Leitha wurden als sumpfig beschrieben. Der Baumbestand
war dort hochstammig, mit dichtem Unterwuchs. Auch die Wiesen wurden als
sumpfig bezeichnet, trockneten im Sommer ,aber meistens™ aus. Sowohl Leitha
als auch Fischa stiegen nach groBen Regenfallen und bei Schneeschmelze Uber
die Ufer und uberschwemmen die umliegenden Flachen ,auf eine Zeit lang". Bei
Lichtenwérth wurden trockene Graben erwahnt, die bei Hochwasser dotiert
waren, sonst aber schnell austrocknen. Der Boden bei Lichtenwérth war
schottrig, mit Sand und zum Teil mit Lehm vermischt, ansonsten sandig und

steinig.
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Abbildung 74: Der Ubergang zur gewunden-maandrierenden Leitha im Bereich von Neud&rfl um

1810 (Ausschnitt aus dem Kartenbestand von J. Wallig)

Die Leitha ab der Fischa-EinmUindung bis Ebenfurth hatte hier einen gewunden-
maandrierenden Verlauf mit abschnittsweise bereits ausgepragten Maandern.
Die Breiten wechselten zwischen 30 und 60 m. Etwa 300 m nach der
Einmindung der Fischa bildete sich eine ca. 100 m lange, bewachsene Insel. In
der Description finden sich flir diesen Abschnitt keine Informationen Uber die
Breite der Leitha. Die Tiefe wurde mit etwa 2,8 m als ,ungleich" tief und das
Substrat des Flussbettes als ,steinig und lettig vermischt™ beschrieben. Weiters
konnte die Leitha ,nur Uber Briicken und die angezeigten Durchfurthen paBiret
werden." Bezlglich der Hochwassersituation wurde berichtet, dass ,,bey grossen
Regenglissen oder Schmdélzungen des Schnees, die daran liegenden Gegend auf
eine Zeit lang" Uberschwemmt wurde. Das Umland bildete rechtsufrig bis etwa
auf halbem Weg nach Ebenfurth vornehmlich Grinland, flussab bis Ebenfurth
Acker. Linksufrig befanden sich bis zur ungarischen Grenze Acker und im
weiteren Verlauf Wald. Die Ufer waren durchgehend mit einem Ufergehdlzsaum
bestockt.
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In der Beschreibung wurden die Waldbestéande an der Leitha als ,Auen®
bezeichnet und ebenso wie das angrenzende Griinland als sumpfig beschrieben
(,...Wiesen haben sumpfige Stellen, so im Sommer aber meistens
ausdrocknen..."). Die Gehdlze waren hochstéammig, licht und mit dichtem

Unterwuchs versehen.

Im Bereich Ebenfurth bis Wampersdorf besaB3 die Leitha bereits ausgepragt
maandrierende Abschnitte. Zonen mit Flussbetterweiterungen und Inselbildung
erstreckten sich lediglich auf ca. 200 m flussab der Landegger Bricke. Die
Breiten des Flusses betrugen in der Ausleitungsstrecke des Ebenfurther
Muhlbaches zwischen 20 und 30 m. Nach dessen Einmindung und besonders
ab Landegg wies die Leitha stark wechselnde Breiten zwischen 30 und knapp 90
m auf. Die gréBten Breiten fanden sich kurz flussab der Landegger Leitha-Briicke
im Aufzweigungsbereich. Die Tiefen des Flusses sowie die Beschaffenheit der
Ufer und des Umlandes entsprachen laut Description dem vorherigen Abschnitt
und kénnen somit mit etwa 2,8 m als ,ungleich" tief und das Substrat des
Flussbettes als ,steinig und lettig vermischt" angegeben werden. Das Umland
bestand beidseits zunachst aus Grinland. Daran schloss ein ausgedehnter
Waldbestand an, der im Wesentlichen bis Wampersdorf reichte. Er wurde nur
rechtsufrig bereichsweise von Ackern unterbrochen, die vom Fluss durch einen

deutlichen Ufergehdélzsaum getrennt waren.

5.3 FISCHOKOLOGIE

Das Projektgebiet an der Leitha befindet sich in der Bioregion , Ostliche Flach-
und Hugellander® und verfligt Uber zwei fischokologische Leitbilder. Das
~Hyporhithral gross"™ reicht vom Leitha-Ursprung bis H6he Wiener Neustadt und
wird flussab vom ,Epipotamal mittel 1% abgelést. Das Leitbild ,Hyporhithral
gross" enthdlt 23 Arten, wovon Asche, Bachforelle und Koppe als Leitarten
angeflhrt sind. Acht weitere Fischarten sind als typische Begleitarten und 12 als

seltene Begleitarten eingestuft.
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Im ,Epipotamal mittel 1" steigert sich die Artenzahl auf 25 Fischarten. Als

gewassertypische Leitarten sind Barbe, Nase, Aitel und Schneider definiert.

Dazu kommen noch 7 typische und 14 seltene Begleitarten.

Tabelle 4: Fischdkologische Leitbilder (BAW-IGF)- Leitha Projektgebiet

Ostliche Flach- und Hiigellinder

Fischart

Hyporhithral Gross

Epipotamal mittel 1

Aalrutte

S

S

Aitel
Asche
Bachforelle

Bachschmerle

b

Barbe

Bitterling

Elritze

Flussbarsch

Giebel

(2]

Goldsteinbeilder

Grindling

T |»

Hasel

()

Hecht

Huchen

Koppe

Laube

Nase

Neunauge

o |T |»

Rotauge

()

Schneider

Semling

Steinbeiler

Streber

Stromer

Weil¥flossengriindling

Wildkarpfen

Ziniel

Anzahl typ. Begleitarten

Anzahl seltene Begleitarten

12

14

Im Rahmen der Studie ,LEITHA - Referenzzustand und Zielzustand WRRL,,
(2009) wurde versucht anhand historischer Aufzeichnungen die naturliche,

leitbildkonforme Fischfauna zu rekonstruieren.
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Aufgrund der damals gewonnenen Erkenntnisse der Fischfauna ist die Schwarza
bis in den Bereich von Gloggnitz aufgrund der Dominanz der Bachforelle als
Metarhithral einzustufen. Ab Gloggnitz zeigt das Vorkommen von karpfenartigen
Fischen den Ubergang zum Hyporhithral an. Auch die Leitha gehdrte im Oberlauf
eher noch zum Hyporhithral, wobei aufgrund der GewassergréBe Hyporhithral
groB als Grundlage heranzuziehen ist. Um den Ubergang zwischen Hyporhithral
und Epipotamal festzulegen, waren die Daten zur historischen Fischfauna aber
nur unzureichend.

Die Informationen zeigen, dass im Bereich von Wiener Neustadt Karpfenartige
bereits dominierten. Anhand der historischen gewdassermorphologischen
Verhéltnisse kann der Ubergang wohl am ehesten flussauf von Wr. Neustadt im
Bereich von Neudérfl bzw. Katzelsdorf angenommen werden. Hier wechselte der
Flusstyp von furkierend zu gewunden bzw. gewunden maandrierend. Dies
entspricht in etwa der heutigen Grenze der Fischregion bei Wr. Neustadt.
Anhand dieser Studie wurden die Fischleitbilder anschlieBend geringfligig, aber
fur die Frage der 6kologischen Mindestwasserfihrung entscheidend, adaptiert.
Im Bereich Kehrbachausleitung bis Pittenmuindung entsteht das Leitbild
~Hyporhithral groB adaptiert" durch Reduktion um die Arten Huchen, Semling,
Stréomer und Streber. Das Rotauge kam hinzu (ist im derzeitigen
Standardleitbild bereits enthalten). Genauso sieht das adaptierte Leitbild von
der Pittenmlindung bis zum Rauwehr Katzelsdorf aus (Ausnahme: Strémer
bleibt als seltene Begleitart erhalten).

Das Leitbild ,Epipotamal mittel 1 adaptiert® im Abschnitt Katzelsdorf bis
Zillingdorf kommt durch eine Anderung der Lebensgemeinschaft zustande -
Asche und Bachforelle werden von einer seltenen zu einer typischen Begleitart.
Der Huchen ist in diesem adaptierten Leitbild ebenfalls nicht vorzufinden.
Historisch wurden zwar im Rahmen der Studie keine Belege fir das Vorkommen
des Huchens gefunden, ein historisches Vorkommen lasst sich aber dadurch

auch nicht vollkommen ausschlieBen.
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6 HYDROLOGISCHE AUSWIRKUNGEN DER DOTATION

6.1 HYDROLOGISCHER LANGENSCHNITT

Mit den Erkenntnissen aus den Dotationsmessungen und den daraus
gewonnenen Versickerungsmengen wurde ein hydrologischer Langenschnitt der

Leitha im Bearbeitungsgebiet, welcher in Abbildung 75 dargestellt ist, erstellt.

8.0
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Abbildung 75: Abfluss Leitha gemessen beim Dotationsversuch am 18.05.2016; abgeschatzt fir

die Dotation von 3,3 m3/s am Rauwehr Katzelsdorf)

Hierbei sind die am 18.5.2016 (gelbe Linie) gemessenen Durchfliisse der
Profilmessstellen aufgetragen. Ausgehend vom Leithaursprung in Hadersworth,
wo ein Durchfluss von ca. 3,0 m3/s angenommen wurde, sind samtliche fir die
Wasserbilanz erforderlichen Profilmessstellen bis zum Pegel Deutsch
Brodersdorf aufgetragen.

Der angenommene Durchfluss beim Leithaursprung ergibt sich aus der
Pegelstation Bad Erlach (Pitten, Mst-Nr.: 208843). Aus der Schwarza wurde am
18.05.2016 kein Zufluss beobachtet. AnschlieBend folgen die Profilmessstellen
Katzelsdorf vor Rauwehr sowie die in Kapitel 4.3 vorgestellten Messstrecken.
In Summe infiltrieren zwischen dem Katzelsdorfer Rauwehr und

Neufeld/Ebenfurth ca. 1,8 m3/s ins Grundwasser. Zwischen Neufeld/Ebenfurth
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und Landegg/Wimpassing nimmt der Durchfluss der Leitha, aufgrund der

Exfiltration aus dem Grundwasser, wieder zu.

Laut Abbildung 75 wurde zwischen Leithaursprung und dem Katzelsdorfer
Rauwehr keine Durchflussminderung am Messtag aufgezeichnet. Dies ist
dadurch erklarbar, dass die Versickerungsverluste auf dieser Strecke durch
Zufllisse von kleineren Bachen (Leidingbach, Klingfurther Bach und Ofenbach)
kompensiert wurden, die durch ein lokales Niederschlagsereignis wasserfihrend
waren.

In der Studie ,Leitha - Referenzzustand und Entwicklungsziel WRRL" (2009)
wird allerdings eine Versickerungsrate von ca. 1,1 m3/s zwischen
Leithaursprung und Katzelsdorfer Rauwehr angegeben. Damit ergibt sich vom
Leithaursprung bis zum Ende der Versickerungsstrecke flussauf von

Neufeld/Ebenfurth eine Gesamtversickerung von 2,9 m3/s.

Ausgehend von der 6kologischen Forderung eines Mindestdurchflusses von
1,5 m3/s in Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth, wird der hydrologische Langenschnitt
fir die Mindestdotation mit den Erkenntnissen aus der Dotationsmessung vom
18.5.2016 zuruckgerechnet (vgl. Abbildung 75, grine Linie). Unter der
Annahme eines Versickerungsverlustes von 1,8 m3/s zwischen Katzelsdorfer
Rauwehr und Neufeld/Ebenfurth, einer Wasserfihrung von 0,5 m3/s im
Katzelsdorfer Werkskanal sowie einer Versickerungsrate von 1,1 m3/s zwischen
Leithaursprung und Katzelsdorfer Rauwehr wird ein Durchfluss von 4,9 m3/s
beim Leithaursprung benétigt, um der 6kologischen Forderung bezuglich

Durchgangigkeit gerecht zu werden.
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6.2 AUSWIRKUNGEN AUF GRUNDWASSERSTANDE - BEISPIEL ZILLINGDORF

Beispielhaft wird die Wirkung der Dauerdotation auf den Grundwasserspiegel im
Bereich der Gemeinde Zillingdorf abgeschatzt.

Abbildung 76 zeigt einen Lageplan der Marktgemeinde Zillingdorf, der die
Oberflachenwassermessstelle an der Leitha (oranges Dreieck, HZB-Nr.:
209288) sowie die 200 m vom FlieBgewasser entfernte Grundwassermess-stelle
(grunes Viereck, HZB-Nr. 313965), zeigt.

Zillingdorf (209288)
SN AN Y

Abbildung 76: Lageplan der Messstellen in Zillingdorf (Quelle: Esri, Digital Globe)

Die Jahresganglinien der beiden Messstellen sind in Abbildung 77 dargestellt.

Im Trockenjahr 2001 ist die Leitha in Zillingdorf lediglich Anfang April und Ende
September wasserflihrend (vgl. Abbildung 77: blaue Linie). Wahrend dieser Zeit
steigt auch der Grundwasserstand signifikant an. In jener Zeit, in der die Leitha
kein Wasser fuhrt, wird der umliegende Grundwasserkdrper nicht mit
Oberflachenwasser dotiert, somit sinkt der Grundwasserspiegel (vgl. Abbildung

77: rot strichlierte Linie).
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Abbildung 77: Interaktion Oberflachenwasser/Grundwasser

Im Nassjahr 2013 ist die Leitha in Zillingdorf an deutlich mehr Tagen
wasserfihrend (vgl. Abbildung 77: griine Linie). Dadurch kann mehr Wasser in
das Grundwasser infiltrieren und der Grundwasserstand ist somit im Schnitt um
ca. 100 cm hoéher als im Trockenjahr 2001 (vgl. Abbildung 77: violett strichlierte
Linie).

Aufgrund dieser Daten ist eine deutliche Interaktion des Oberflachengewassers
mit dem Aquifer im Nahbereich (<500 m) dokumentiert. Deshalb muss auch
davon ausgegangen werden, dass bei einer Dotation im Nahbereich der Leitha
wahrend langerer Trockenphasen mit einer Grundwasserspiegelerhéhung auf
das Niveau des Feuchtjahres zu rechnen ist, also mit einer Erhéhung um bis zu
1,5 m in den Trockenperioden. Wahrend Perioden mit hohen
Grundwasserstanden bzw. hohen Durchflissen der Leitha ist damit zu rechnen,
dass die Grundwasserstande durch die Dotation nicht Uber das Niveau des
Feuchtjahres steigen. Eine mdgliche Dotation der Leitha in Trockenphasen
erzeugt keine hdéheren Grundwasserstande als die flachige
Grundwasserneubildung bzw. die hohen Wasserstande in der Leitha.

In entfernteren Bereichen (>500 m) sind die Grundwasserspiegeldifferenzen
vernachlassigbar gering. Dies zeigen entfernte Grundwassermessstellen, die
wahrend eines Hochwassers keine Grundwasserspiegelschwankungen
aufzeichnen (vgl. BURO PIELER ZT GmbH ,2008).
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7 ABSCHATZUNG DER FUR DIE DURCHGANGIGKEIT
ERFORDERLICHE RW-MENGE

7.1 OKOLOGISCHE MINDESTWASSERFUHRUNG IN FISCHLEBENSRAUMEN
(QzvOo)

In der Qualitatszielverordnung (BGBI. IT Nr. 99/2010) ist neben hydrologischen
Kennwerten (z.B. MIJNQ: und NQt) in naturlichen Fischlebensraumen auch eine
Mindestwassermenge sicherzustellen, die die Durchwanderbarkeit des
betroffenen Gewassers gewahrleistet. Flr die Sicherstellung der Vernetzung des
Lebensraums und der Durchwanderbarkeit der Gewasser ist eine Kombination
von hydrologischen Kennwerten und entsprechender Wassertiefe und
FlieBgeschwindigkeit (vgl. Anlage G zur QZV Okologie OG) erforderlich. Diesen
Anforderungen ist jedenfalls durch einen ausreichenden 6kologischen
Mindestwasserabfluss Rechnung zu tragen. In naturnahen Gewasserabschnitten
ist die Einhaltung dieser Werte vorrangig durch die als &kologischer
Mindestabfluss abgegebene Wassermenge und nicht durch kinstliche Einbauten
sicherzustellen. In anthropogen Uberformten Gewasserabschnitten hat sich die
morphologische Ausgestaltung der Ausleitungsstrecke (Strukturierung, Breiten-
und Tiefenvarianzen) in Zusammenhang mit der Ermittlung des erforderlichen
O0kologischen Mindestwasserabflusses an natirlichen Referenzsituationen des
Gewassertyps (in Bezug auf benetzte Breiten bzw. benetzte Flachen bei MINQt)

Zu orientieren.

7.1.1 Mindestwassertiefen

Die Mindestwassertiefe im Bereich der Schnelle (Furten) soll im Hyporhithral
zumindest 0,2 m betragen. bei Vorkommen des Huchens steigert sich die
Mindestwassertiefe auf 0,3 m. Im Epipotamal betragt die Mindestwassertiefe in
den Schnellen 0,3 m. Fur den Talweg wird sich eine Mindesttiefe von 0,3 m im
Hyporhithral gefordert, bei Vorkommen des Huchens steigert sich dies auf
0,4 m. Im Epipotamal werden grundsatzlich 0,4 m als Mindestwassertiefe im

Talweg gefordert.
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Im Hyporhithral und Epipotamal sind zur Laichzeit gegebenenfalls héhere
Mindestwassertiefen erforderlich, die entsprechend der standortbezogenen Leit-

und Begleitfischarten individuell zu berlcksichtigen sind.

Tabelle 5: Mindesttiefen Anlage G - QZVO

Fischregion

Fir den Bereich der

Schnelle

Flr den Talweg

Mindestwassertiefe Tmin

@ Mindesttiefe Tir [M3]

[m]
Hyporhithral 0,20 (0,30%*) 0,30 (0,40%*)
Epipotamal 0,30 0,40

* Die Werte in den Klammern gelten bei Vorkommen des Huchens.

7.1.2 MindestflieBgeschwindigkeiten

Als MindestflieBgeschwindigkeit in der Schnelle werden in der QZVO zumindest
0,3 m/s gefordert, weiters soll die Leitstromung im Wanderkorridor ebenfalls

zumindest 0,3 m/s betragen.

Tabelle 6: MindestflieBgeschwindigkeiten gem. QZVO

Fur den Bereich der Schnelle: Vmin (Mm/s) ! >0,3

Leitstromung im Wanderkorridor: vmin (mM/s) 2 =0,3

I Mittlere Querschnittsgeschwindigkeit

2 Die Leitstromung dient der rheotaktischen Orientierung von Fischen. Der
Wanderkorridor fir die Fische befindet sich meist seitlich im Bereich des Stromstriches
in Stromungsbereichen unter 1 m/s. Die Ermittlung der Fliessgeschwindigkeiten erfolgt
im Stromstrich im Bereich der vermessenen Furten oder Schnellen und Kolke (Messung
in der Lotrechten, 3-Punkt Messung in 20%, 60% und 80% der Gesamtwassertiefe).
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7.2 DURCHGANGIGKEIT STRECKE 1 UH RAUWEHR KATZELSDORF

In der Strecke 1 unterhalb des Rauwehr Katzelsdorf wurden bei einer Dotation
von rd. 1.400 I/s, im Bereich der Schnellen Mindestwassertiefen von 0,22 bis
0,42 m gemessen. Im Talweg betragt die Mindesttiefe aller gemessenen Profile
0,42 m. Die mittlere FlieBgeschwindigkeit in den Schnellen betragt zwischen

0,35 und 0,48 m/s, im Talweg betragt diese zwischen 0,32 und 0,87 m/s.

Vergleicht man die Werte mit den Vorgaben der QZVO so ist die Durchgangigkeit
bei einer Dotation von rd. 1,4 m3/s im Hyporhithral (ohne Huchenvorkommen)
erreicht. Grundsatzlich werden auch alle Vorgaben des Hyporhithral mit
Huchenvorkommen, ausgenommen die Mindestwassertiefe in der Schnelle,

erreicht.

7.3 DURCHGANGIGKEIT STRECKE 2 RHB KATZELSDORF

In dieser Strecke mit einer sehr unstrukturierten Flussbettausformung wurde
bei einem ein Abfluss von 1.060 |/s Mindestwassertiefen von 0,18 m
dokumentiert. Die mittlere Wassertiefe im Talweg betragt 0,26 m. Die mittlere
FlieBgeschwindigkeit im Querprofil betragt zwischen 0,43 m/s und 0,45 m/s und
liegt damit Uber der geforderten MindestflieBgeschwindigkeit von 0,3 m/s. Im
Wanderkorridor betragt die Leitstrémung zwischen 0,56 bis 0,83 m/s.

Die Strecke 2 befindet sich ebenfalls noch im Hyporhithral, die geforderte
Mindestwassertiefe in den Furten wird, wie die Mindesttiefe im Talweg, knapp
nicht erreicht.

Fir die Durchgangigkeit gemaB den Vorgaben der QZVO (Hyporhithral ohne
Huchenvorkommen) wird héchstwahrscheinlich ein Abfluss von rd 1.500 I/s

ausreichend sein.

7.4 DURCHGANGIGKEIT STRECKE 3 - RHB LICHTENWORTH

In der Strecke gelten bereits die erhohten Anforderungen an die
Mindestwassertiefe bedingt durch den Fischregionswechsel in Epipotamal. Der

Abfluss betrug beim Messtermin rd. 410 I/s.
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Die Mindesttiefe liegt in den vermessenen Profilen zwischen 0,27 und 0,55 m,
die Mindesttiefe im Talweg betrug 0,35 m. Die mittleren FlieBgeschwindigkeit
(v mittel) lag zwischen 0,11 und 0,18 m/s, im Wanderkorridor betrug diese nur
rd 0,17m/s.

Um die entsprechenden Vorgaben fur die Durchgangigkeit hinsichtlich
Mindestwassertiefe und MindestflieBgeschwindigkeit im Epipotamal einhalten zu
kdnnen, musste eine Abfluss zwischen 1,0 und 1,5 m3/s in der Strecke 3

vorliegen.

7.5 DURCHGANGIGKEIT STRECKE 4 - NEUFELD/ EBENFURTH

In Strecke 4 gelten ebenfalls die erhéhten Anforderungen fir das Epipotamal
wie in Strecke 3 (RHB Lichtenwdrth). Bei einem Abfluss von rd. 1,5 m3/s
erreichen die Furten mit Tiefen zwischen 0,3 und 0,33 m die geforderte
Mindestwassertiefe von 0,3 m. Die Mindestwassertiefe im Talweg betragt
0,61 m. Die Furten (Schnelle) weisen eine mittlere FlieBgeschwindigkeit von
0,48 bis 0,72 m/s auf und liegen damit deutlich Gber der Vorgabe von 0,3 m/s.
Die FlieBgeschwindigkeit im Wanderkorridor liegt zwischen 0,3 m/s (Kolk) und
1,22 m/s.

Insgesamt werden alle Vorgaben flr die Durchgangigkeit hinsichtlich der
Wassertiefe und FlieBgeschwindigkeit ab einem Abfluss von 1.470 |I/s

eingehalten.

7.6 DURCHGANGIGKEIT STRECKE 5 LANDEGG/ WIMPASSING

Im Rahmen der zweiten Messung in der Strecke 5 wurde bei einem Abfluss von
rd. 1.800 |/s Mindestwassertiefen in den Furten zwischen 0,31 und 0,47 m
festgestellt. Die Mindesttiefe im Talweg betragt 0,57 m und liegt somit wie die
geforderte Mindesttiefe in den Schnellen (ber den Richtwerten der
Qualitatszielverordnung. Die mittlere Geschwindigkeit im Querprofil der Furten
betragt zwischen 0,55 und 0,70 m/s und somit deutlich Gber dem geforderten
Grenzwert von 0,3 m/s. Die FlieBgeschwindigkeit im Wanderkorridor betragt
minimal 0,38 m/s und liegt somit ebenfalls ber den Richtwerten. Bei einem
Abfluss von rd. 1,8 m3/s in der Strecke 5 werden alle Vorgaben fur die

Durchgangigkeit hinsichtlich Wassertiefe und FlieBgeschwindigkeit eingehalten.
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7.7 ERFORDERLICHE DOTATION BEIM RAUWEHR KATZELSDORF FUR DIE
DURCHGANGIGKEIT DER LEITHA VON KATZELSDORF BIS MUNDUNG

WARME FISCHA

Passierend auf den Ergebnissen der Dotationsmessungen sowie aller zur
Verfligung stehenden Daten wird eine Dotation von (minimal) 3,3 m3/s beim
Rauwehr Katzelsdorf zur Wiederherstellung des Kontinuums bendtigt. Damit ist
bei der dokumentierten Versickerung von rd. 1,8 m3/s vom Rauwehr bis zur
Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth ein Abfluss von rd. 1,5 m3/s in der Strecke mit

dem geringsten Restwasser (Strecke 4) erreichbar.

Flr die nachfolgenden Auswertungen wurden dabei folgenden Annahmen flir die

Dotation beim Rauwehr Katzelsdorf getroffen.

1. Der gesamte Abfluss der Leitha bis auf 500 I/s fiur die Katzelsdorfer
Ausleitung wird nur fur die Dotation der Leitha verwendet

2. Sobald 3,3 m3/s in der Leitha flussab des Rauwehr erreicht sind, wird
alles Uber dem bendtigten Abfluss in die Katzelsdorfer Ausleitung
dotiert bis der Ausbaudurchfluss von 2,7 m3/s erreicht ist.

3. sobald der Ausbaudurchfluss von 2,7 m3/s im Katzelsdorfer Werkskanal
erreicht ist, wird wieder das gesamte zusatzliche Wasser fir die Dotation

der Leitha verwendet.

7.7.1 Abflussverhidltnisse bei der fur die Durchgangigkeit
erforderlichen RW-Menge beim Rauwehr Katzelsdorf

In Abbildung 78 sind die Abflussverhaltnisse in Schwarza und Leitha bei Q95
und MQ bei einer Dotation der Leitha beim Rauwehr Katzelsdorf von 3,3 m3/s
dargestellt (rote Linie). Blau dargestellt ist die Situation beim
Niederwasserabfluss (Q95). Hier versickert der geringe Zufluss aus der Pitten
bereits flussauf des Rauwehres (Schwarza ebenfalls trocken). Bei
Niederwasserabfluss (Q95) ist daher keine permanente Wasserfiihrung in der

Leitha gegeben.
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Hydrologischer Langenschnitt (Qe5+MQ) - Leitha/Schwarza
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Abbildung 78: Abflussverhaltnisse in Schwarza und Leitha bei MQ und NQ bei Dotation Leitha mit bis zu 3,3 m3/s beim Rauwehr Katzelsdorf
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7.7.2 Regel, Nass und Trockenjahr und saisonale Auswertungen mit der
fiir die Durchgangigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m3/s
beim Rauwehr Katzelsdorf - Auswertung Strecke 1 uh Rauwehr
Katzelsdorf

Bis hin zum Katzelsdorfer Rauwehr ist die Leitha an 358 Tagen benetzt (fast
ganzjahrig durchflossen), es kommt allerdings zu Infiltrationsverlusten entlang
der FlieBstrecke vom Leitha-Ursprung bis zum Katzelsdorfer Rauwehr. Die Zahl
der benetzten Tage der Restwasserstrecke nach Ausleitung des Katzelsdorfer
Werkskanals (mit zumindest 500I/s) geht auf 323 Tage im Jahr zurlick, an 42
Tagen ist im Regeljahr die Restwasserstrecke nicht wasserflihrend. Die volle
Durchgéngigkeit bei einer Dotation von zumindest 1,5 m3/s wird im Regeljahr
an 178 Tagen erreicht, 145 Tage lang wird nur eine eingeschrankte bzw. keine

Durchgéngigkeit bei dieser Dotationsvariante erreicht.

Tabelle 7: Dauer Durchgdngigkeit RW-Strecke Leitha im Regeljahr unterhalb Rauwehr Katzelsdorf

bei einer Dotation von 3,3 m3/s

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgdngigkeit | keine Wasserfiihrung
(RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5 m3/s) (Trockenfallen)
Anzahl 178 145 42
Tage

Dauerlinie Regeljahr
10
NN
NN\

m3/s

0 50 100 150 200 250 300 350
Tage

=== Dauerlinie vor Rauwehr === Dauerlinie mit DOT nach Rauwehr
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Abbildung 79: Dauerlinie Regeljahr Leitha vor Rauwehr und nach Rauwehr Katzelsdorf mit

Dotation

Betrachtet man die fischdkologisch relevanten Saisonen in der Strecke 1 ist
bereits zur besonders sensiblen Laichzeit von Marz bis Juni der wesentlichen
Leitarten keine permanente Durchgangigkeit vorhanden. Es liegt an 36 Tage nur
eine eingeschrankte Durchgangigkeit vor, an 7 Tage fallt die Leitha bereits kurz
nach dem Rauwehr trocken.

Auch in den fur die Fischfauna weniger kritischen Saisonen im Sommer und
Winter ist die volle Durchgangigkeit nur in einem geringen AusmafB
gewahrleistet. Die Tage an denen die Leitha komplett trockenfallt, nimmt
von 17 Tagen im Winter (November bis Februar) und auf 18 Tage im
Sommer/Herbst (Juli bis Oktober) stark zu

Tabelle 8: Dauer saisonale Durchgdngigkeit RW-Strecke Leitha im Regeljahr unterhalb Rauwehr

Katzelsdorf bei einer Dotation von 3,3 m3/s

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgdngigkeit | keine Wasserfiihrung
Saison (RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5 m3/s) (Trockenfallen)
Nov-Feb 43 60 17
Marz-Juni 79 36 7
Juli-Okt. 56 49 18
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Abbildung 80: Saisonale Dauerlinie RegeljahrAbbildung 81: Saisonale Dauerlinie Regeljahr

November-Februar Strecke 1- Leitha

Marz - Juni Strecke 1- Leitha

Saisonale Dauerlinie Juli-Okt Regeljahr
10 \\

AN

6
S AN
T 4

2

0

0 20 40 60 80 100 120
Tage
=== Dauerlinie vor Rauwehr === Dauerlinie mit DOT nach Rauwehr

Abbildung 82: Saisonale Dauerlinie Regeljahr

Juli-Oktober Strecke 1- Leitha

In einem Trockenjahr wie 2001 ist die volle Durchgangigkeit, trotz Dotation von
3,3 m3/s, nur an 25 Tagen im Jahr erreichbar, und an 176 Tagen wird nur eine

eingeschrankte Durchgangigkeit bei dieser Dotationsvariante erreicht. An

insgesamt 168 Tagen fallt die Leitha trocken.

Tabelle 9: Dauer Durchgangigkeit RW-Strecke Dot. 3,3 m3/s

Volle Durchgangigkeit
(RW-Dot. >1,5 m3/s)

Eingeschrankte Durchgangigkeit
(RW-Dot. < 1,5 m3/s)

keine Wasserfiihrung
(Trockenfallen)

Anzahl

Tage 25

176

168
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Dauerlinie Trockenjahr 2001
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=== Dauerlinie vor Rauwehr === Dauerlinie mit DOT nach Rauwehr

Abbildung 83: Dauerlinie Trockenjahr Leitha vor Rauwehr und Leitha nach Rauwehr Katzelsdorf

mit Dotation

7.7.2.4 Trockenjahr . (2001) ... Saisonale .. Dauerlinien_._mit _der.  fur. . die

Im Trockenjahr kann selbst zur Laichzeit nur an 12 Tagen eine volle
Durchgangigkeit erreicht werden. Weiters kommt es an 22 Tagen zu einem

Trockenfallen der Strecke mit weitreichenden 6kologischen Folgen.

Tabelle 10: Saisonale Durchgangigkeit Trockenjahr 2001 RW-Strecke Dot. 3,3 m3/s

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfiihrung
Saison (RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5 m3/s) (Trockenfallen)
Nov-Feb 2 66 52
Marz-Juni 12 88 22
Juli-Okt. 11 18 94
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Saisonale Dauerlinie Nov-Feb 2001
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Abbildung 84: Saisonale Dauerlinie TrockenjahrAbbildung 85: Saisonale Dauerlinie Trockenjahr

November-Februar Strecke 1- Leitha

Saisonale Dauerlinie Juli-Okt 2001
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Abbildung 86: Saisonale Dauerlinie Regeljahr

Marz - Juni Strecke 1- Leitha

Juli-Oktober Strecke 1- Leitha

In einem Nassjahr ist im Vergleich zum Trockenjahr Uber weite Bereiche des

Jahres eine volle Durchgangigkeit vorhanden, ein Trockenfallen der Leitha

unterhalb des Rauwehrs findet nicht statt.

Tabelle 11: Dauer Durchgangigkeit RW-Strecke Dot. 3,3 m3/s

Volle Durchgangigkeit
(RW-Dot. >1,5 m3/s)

Eingeschrankte Durchgangigkeit
(RW-Dot. < 1,5 m3/s)

keine Wasserfiihrung
(Trockenfallen)

Anzahl

Tage 276

89

0
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Dauerlinie Nassjahr 2013
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Abbildung 87: Dauerlinie Nassjahr Leitha vor Rauwehr und Leitha nach Rauwehr Katzelsdorf mit
Dotation

Im Vergleich zum Regeljahr und Trockenjahr ist zum Zeitpunkt der
Laichwanderung bzw. der Laichzeit von Marz bis Juni im Nassjahr von einer
permanenten vollen Durchgangigkeit bei der Dotationsvariante auszugehen.
Selbst im Winter kommt es nur an 12 Tagen zu einer eingeschrankten
Durchgangigkeit.

Tabelle 12: Saisonale Durchgangigkeit Nassjahr (2013) 2001 RW-Strecke Dot. 3,3 m3/s

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfihrung
Saison (RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5 m3/s) (Trockenfallen)
Nov-Feb 108 12 0
Marz-Juni 122 0 0
Juli-Okt. 46 77 0
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Saisonale Dauerlinie Nov-Feb 2013
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Abbildung 88: Saisonale Dauerlinie NassjahrAbbildung 89: Saisonale Dauerlinie Nassjahr

November-Februar Strecke 1- Leitha

Saisonale Dauerlinie Juli-Okt 2013
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Marz - Juni Strecke 1- Leitha

Abbildung 90: Saisonale Dauerlinie Nassjahr

Juli - Oktober Strecke 1- Leitha
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7.7.3 Regel, Nass und Trockenjahr und saisonale Auswertungen mit der
fiir die Durchgangigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m3/s
beim Rauwehr Katzelsdorf - Auswertung Strecke 4
Neufeld/Ebenfurth

Aufgrund der starken Versickerung von rd. 1,8 m3/s vom Rauwehr Katzelsdorf
bis zur Strecke 4 in Neufeld/Ebenfurth nimmt die Anzahl der Tage ohne
Wasserfiihrung im Regeljahr von 42 Tagen beim Rauwehr auf 200 Tage in der
Strecke 4 zu. Die Anzahl der Tage mit voller Durchgangigkeit betragt nur mehr

133 Tage im gesamten Jahr.

Tabelle 13: Dauer Durchgangigkeit Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth

Volle Durchgéngigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfiihrung
(RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5 m3/s) (Trockenfallen)
Anzahl 133 32 200
Tage

Dauerlinie Regeljahr
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=== Dauerlinie vor Rauwehr === Dauerlinie mit DOT Strecke 4

Abbildung 91: Dauerlinie Regeljahr Leitha Strecke 4 und Leitha vor Rauwehr
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Zu

Dotationsvariante

keiner betrachteten Saison

weder

kann
hinsichtlich

man mit der untersuchten

der Durchgangigkeit noch der

Lebensraumverfligbarkeit von einem zufriedenstellenden Ergebnis sprechen. Bis

auf die Saison von Marz bis Juni Uberwiegen Tage ohne Wasserflihrung.

Tabelle 14: Saisonale Durchgangigkeit Strecke 4

Dot. 3,3 m3/s

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfiihrung
Saison (RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5m3/s) (Trockenfallen)
Nov-Feb 26 13 81
Marz-Juni 71 5 46
Juli-Okt. 36 14 73
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Abbildung 92: Saisonale Dauerlinie RegeljahrAbbildung 93: Saisonale Dauerlinie Regeljahr

November-Februar Strecke 4- Leitha

Saisonale Dauerlinie Juli-Okt Regeljahr
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Abbildung 94: Saisonale Dauerlinie Regeljahr Juli
- Oktober Strecke 4- Leitha

Marz - Juni Strecke 4- Leitha
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Im betrachteten Trockenjahr verscharft sich die Situation noch weiter, im

groBten Teil des Jahres liegt keine Wasserfihrung in der Strecke 4 vor. Nur an

21 Tagen kann eine volle Durchgangigkeit erreicht werden.

Tabelle 15: Dauer Durchgangigkeit Trockenjahr (2001) Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfihrung

(RW-Dot. >1,5 m3/s)

(RW-Dot. < 1,5 m3/s) (Trockenfallen)

Anzahl
Tage

21 3 341

Dauerlinie Trockenjahr 2001
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=== Dauerlinie vor Rauwehr === Dauerlinie mit DOT Strecke 4

Abbildung 95: Dauerlinie Regeljahr Leitha Strecke 4 und Leitha vor Rauwehr
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7.7.3.4 Trockenjahr .. (2001) ... Saisonale . Dauerlinien_._mit _der  fur. . die

Zu keiner der betrachteten Saisonen kdnnen im Trockenjahr trotz Dotation eine
ausreichende Wassermenge fur die Durchgangigkeit erreicht werden.

Tabelle 16: Saisonale Durchgangigkeit Strecke 4 Dot. 3,3 m3/s

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfiihrung
Saison (RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5m3/s) (Trockenfallen)
Nov-Feb 1 1 118
Marz-Juni 9 2 111
Juli-Okt. 11 0 112
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Abbildung 96: Saisonale Dauerlinie TrockenjahrAbbildung 97: Saisonale Dauerlinie Trockenjahr

November - Februar Strecke 4- Leitha Marz - Juni Strecke 4- Leitha

Saisonale Dauerlinie Juli-Okt 2001
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=== Dauerlinie vor Rauwehr === Dauerlinie mit DOT Strecke 4

Abbildung 98: Saisonale Dauerlinie Trockenjahr
Juli - Oktober Strecke 4- Leitha
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Im Nassjahr (2013) verbessert sich die Situation zumindest dahingehend, dass

die volle Durchgangigkeit an 221 Tagen gewahrleistet. Trotzdem kommt es an

111 Tagen zu einem Trockenfallen der Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth.

Tabelle 17: Dauer Durchgangigkeit Nassjahr (2013) Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth

Volle Durchgangigkeit
(RW-Dot. >1,5 m3/s)

Eingeschrankte Durchgangigkeit
(RW-Dot. < 1,5 m3/s)

keine Wasserfiihrung
(Trockenfallen)

Anzahl

Tage 221

33

111

Dauerlinie Nassjahr 2013

8 N\
. N\
t, NN
2 N~
. T

0 50 100

=== Dauerlinie vor Rauwehr

150 200 250 300

Tage

=== Dauerlinie mit DOT Strecke 4

350

Abbildung 99: Dauerlinie Nassjahr Leitha Strecke 4 und Leitha vor Rauwehr
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7.7.4 Nassjahr (2013) Saisonale Dauerlinien mit der fir die
Durchgidngigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m3/s beim
Rauwehr Katzelsdorf - Auswertung Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth

Im Nassjahr kann zumindest zur Laichzeit die volle Durchgangigkeit an
120 Tagen erzielt werden. Nur an 2 Tagen kommt es zu einer eingeschrankten
Durchgangigkeit, ein Trockenfallen wahrend dieser Saison erfolgt nicht. Daflr

kommt es im Sommer/Herbst an 85 Tagen zu einem Trockenfallen.

Tabelle 18: Saisonale Durchgangigkeit Strecke 4 Dot. 3,3 m3/s

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfiihrung
Saison (RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5m3/s) (Trockenfallen)
Nov-Feb 73 21 26
Marz-Juni 120 2 0
Juli-Okt. 28 10 85
Saisonale Dauerlinie Nov-Feb 2013 Saisonale Dauerlinie Marz-Juni 2013
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Abbildung 100: Saisonale Dauerlinie NassjahrAbbildung 101: Saisonale Dauerlinie Nassjahr
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Abbildung 102: Saisonale Dauerlinie Nassjahr
Juli - Oktober Strecke 4- Leitha
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8 BEWERTUNG DER MACHBARKEIT DER
HERSTELLUNG DER DURCHGANGIGKEIT DURCH
DOTATION AM RAUWEHR KATZELSDORF

8.1 BEWERTUNG HYDROLOGIE

In Kapitel 7 wurde anhand von Dauerlinien gezeigt, dass eine ganzjahrige
Durchgangigkeit der Leitha durch Dotation von 3,3 m3/s am Rauwehr
Katzelsdorf nicht umsetzbar ist. Flussauf Neufeld/Ebenfurth ware im Regeljahr,
trotz Dotation, an 200 Tagen keine Wasserfihrung vorhanden. Aus
wasserwirtschaftlicher Sicht ist eine Dotation am Rauwehr Katzelsdorf aufgrund

der hohen Versickerung kaum umsetzbar.

Eine Dotation am Rauwehr Katzelsdorf wiirde bedeuten, dass der Katzelsdorfer
Kanal, der Wiener Neustadter Kanal sowie die Warme Fischa weniger Wasser
fihren. Dadurch waren die Wasserrechte von 28 Kraftwerksbetreibern
eingeschrankt. Zusatzlich dienen die erwahnten Gewasser als Vorfluter flr
4 Abwasserreinigungsanlagen, eine geringere Wasserfihrung ware auch hier
negativ.

Die hohen Sickerverluste dieser Variante flihren zusatzlich dazu, dass im
Trautmannsdorfer Kanal aber auch in der Leitha ab Warme Fischa selbst weniger

Wasser ankommt als im Ist-Zustand.

In Kapitel 6 wurden die Auswirkungen der Dotation auf den Grundwasserkdrper
beispielhaft fur den Raum Zillingdorf erdrtert. Zusammenfassend sei erwahnt,
dass eine Dotation eine hdhere Infiltration ins Grundwasser gewahrleistet und
somit im Nahbereich (<500 m) mit einer Grundwasserspiegelerhéhung auf das
Niveau des Feuchtjahres zu rechnen ist. Die Grundwasserspiegeldifferenzen sind

in entfernteren Bereichen (>500 m) vernachlassigbar.

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht ist die Wiederherstellung der Durchgangigkeit
durch eine Dotation am Rauwehr Katzelsdorf aufgrund der erwahnten Nachteile

nicht zu empfehlen.
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8.2 BEWERTUNG OKOLOGIE

Durch die Dotation der Leitha mit 3,3 m3/s beim Rauwehr Katzelsdorf kann in
der Strecke 4 bei Neufeld/Ebenfurth (Strecke mit dem geringsten Restwasser)
im Regeljahr eine volle Durchgangigkeit (Abfluss > 1,5 m3/s) nur an 133 Tagen
erreicht werden. Aufgrund der hohen Versickerung von 1,8 m3/s vom Rauwehr
bis zur Strecke 4 kommt es an 200 Tagen im Regeljahr zu einem Trockenfallen
der Strecke. Im Nassjahr (2013) ist wahrend der Laichzeit mit der untersuchten
Dotationsvariante eine vollkommene Durchgangigkeit an
120 Tagen erreichbar und es kommt zu keinem Trockenfallen der Strecke.

Im Trockenjahr kommt es hingegen an 341 Tagen im Jahr zum Trockenfallen.
Bereits das einmalige Trockenfallen von Laichplatzen strémungsliebender
Fischarten wie Barbe und Nase in Furtbereichen flihrt zu einer vollstandigen
Vernichtung des Reproduktionserfolges. Ein langeres Trockenfallen wirde zu
einem Austrocknen von Rickzugsbereichen wie Kolke flihren.

Durch die Abgabe von 3,3 m3/s beim Rauwehr ergeben sich theoretisch in der
Strecke 1 (uh Rauwehr Katzelsdorf), Strecke 2 (RHB Katzelsdorf) und in der
Strecke 3 (RHB Lichtenwdrth) wesentlich hoéhere Abflisse als fir die
Durchgéngigkeit erforderlich. Bei den dann tatsachlich vorliegenden Abfllissen
werden die Vorgaben hinsichtlich Mindesttiefen und FlieBgeschwindigkeit sowohl
im Hyporhithral als auch im Epipotamal mit Vorkommen des Huchens erreicht
werden. Aufgrund des verfligbaren Wassers und der hohen Versickerung tritt

der Fall dann in der Praxis aber nur sehr selten auf.

Mit dieser Dotationsvariante kdnnte zwar Uber weite Teile des Jahres eine
héhere Wasserfihrung als derzeit erreicht werden. Der Abfluss ware aber

geringer als im Referenzzustand, bei dem keine Ausleitungen vorlagen.

Morphologisch degradierte Abschnitte wie z. B. der obere Abschnitt bis
Zillingdorf benétigen allerdings erfahrungsgemaB ein hdheres Restwasser als
Abschnitte mit natlrlicher Morphologie. Fir die 6kologische Funktionsfahigkeit
der Leitha wlirden daher derzeit im oberen Abschnitt generell héhere Abflisse

in der Leitha bendétigt als im Referenzzustand.
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Bereits im Referenzzustand kam es bei Niederwasser aufgrund der starken
Versickerung zu keiner permanenten Wasserfihrung und damit ebenfalls zu
einem kurzzeitigen Trockenfallen der Leitha im Projektgebiet.

Mit der untersuchten Dotationsvariante kdnnte der Zeitraum des Trockenfallens
im Vergleich zum Istzustand reduziert werden. Die Leitha wirde aber deutlich
langer als im Referenzzustand trockenfallen, insbesondere wahrend der
Hauptwanderzeit (Laichzeit).

Insgesamt sind daher nur geringe dkologische Verbesserungen flir die Leitha im
Vergleich zu derzeit und deutlich schlechtere Verhéltnisse als im
Referenzzustand zu erwarten. Zusatzlich kommt es durch die hohe Versickerung
zu einer deutlichen Reduktion der Wasserfuhrung und damit 6kologischen

Verschlechterungen in der Leitha flussab der Einmundung der Warmen Fischa.

Aus 06kologischer Sicht ist daher die Wiederherstellung der Durchgangigkeit
durch eine Dotation am Rauwehr Katzelsdorf aufgrund der erwahnten Nachteile

bei nur geringen Vorteilen nicht zu empfehlen.
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9 MOGLICHE MASSNAHMEN ZUR REDUKTION DER
VERSICKERUNG IN DER LEITHA

Die bisherigen Ergebnisse der Machbarkeitsstudie zur Herstellung der
Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa zeigen,
dass eine wesentlich héhere Versickerung in diesem Abschnitt auftritt als in
bisherigen Studien angenommen. Mit dem vorhandenen Abfluss kann bei
Niederwasser die Durchgangigkeit nicht hergestellt werden. Auch im
Referenzzustand war aufgrund dieser hohen Versickerung keine durchgehende
NW-Fiihrung vorhanden. Eine Dotation beim Rauwehr (auBer bei Uberwasser)
erscheint daher aus wasserwirtschaftlichen Grinden aber auch aus 6kologischer
Sicht flr das Gesamtgewassersystem nicht sinnvoll.

Im Rahmen einer zusatzlichen, gerade laufenden Studie im Auftrag der Gruppe
Wasser, Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung sollen maogliche
MaBnahmen zur Reduktion der Versickerung aufgezeigt und deren
Umsetzbarkeit an Schwarza und Leitha bewertet werden. Ziel ware, dadurch ein
temporares Trockenfallen der Leitha im Abschnitt Katzelsdorf bis zumindest
Hohe Neufeld zu vermeiden. Weiters werden MaBnahmen zur Vermeidung von
Fischsterben/Erleichterung von Fischbergungen untersucht, falls ein
Trockenfallen nicht zu verhindern ist.

Anhand von Recherchen (Fachpublikation, Internet und Befragung unter
Fachkollegen aus mehreren Landern) zeigt sich, dass es kaum Publikation oder
praktikable Losungsansatze flr dieses Problem gibt. MaBnahmen zur Reduktion
der Versickerung sind grundsatzlich mittels Gerinneabdichtung z. B.
geosynthetische Tondichtungsbahn (Bentonitmatte), Kunststoffdichtungsbahn
oder Kautschukdichtungsbahn herstellbar. Zudem gibt es noch Mdéglichkeiten
aus dem Spezialtiefbau wie der Ritteldruckverdichtung. Eine komplette
Gerinneabdichtung ist aber aufgrund der zu erwartenden Kosten (minimale
Schatzung: mehrer Millionen Euro) sowie aufgrund von Problemen mit dem
Naturschutz (FFH-Gebiet) als auch Fragen der Grundwasserbeeinflussung nicht
umsetzbar. Einzig lokale MaBnahmen wie Fischrettungspools sind vermutlich
umsetzbar. Die Kosten und letztendlich der Nutzen solcher Pools ist aber sehr

stark abhangig vom Abstand und GréBe der Pools.
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10 MOGLICHE ALTERNATIVVARIANTEN FUR DIE
WIEDERHERSTELLUNG DER DURCHGANGIGKEIT

Da eine ausreichende Restwasserdotation an der Katzelsdorfer Ausleitung zur
Sicherstellung der Durchgangigkeit ganzheitlich d.h. sowohl 6kologisch als auch
wasserwirtschaftlich betrachtet nicht zielfihrend ist, werden
2 Alternativvarianten mit einer weiter flussab liegenden Dotationsstelle zur

Reduktion der Versickerungen bzw. Wasserverluste naher beleuchtet.

10.1 VARIANTE 1: DOTATION LEITHA BEI OBB KATZELSDORF AUS

KATZELSDORFER AUSLEITUNG

Die erste betrachtete Variante wirde eine Dotation der Leitha mit Wasser aus
der Katzelsdorfer Ausleitung auf Hohe Bahnhof Katzelsdorf, ca. 3,5 km flussab
des Rauwehrs Katzelsdorf, vorsehen. In diesem Bereich verlauft die Leitha in
unmittelbarer Ndhe zum Katzelsdorfer Ausleitungskanal, eine Uberleitung von
Wasser aus der Katzelsdorfer Ausleitung in die Leitha lasst sich daher in diesem

Bereich grundsatzlich technisch einfach realisieren.

Abbildung 103: Dotationsvariante Leitha Hohe Bahnhof Katzelsdorf
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Bei dieser Alternativvariante wirden 1,4 m3/s bis zur Strecke 4 in
Neufeld/Ebenfurth versickern. Als Dotation aus der Katzelsdorfer Ausleitung
wirden in diesem Fall daher 2,9 m3/s (statt 3,3 m3/s beim Rauwehr) flr die
Durchgangigkeit ausreichen. Die Reduktion der Versickerung gegentlber der
Dotation beim Rauwehr Katzelsdorf betragt aber nur rd. 400 |/s.

Grundsatzlich kann dadurch die Anzahl der Tage, in welchen die
Durchgangigkeit eingeschrankt ist bzw. an denen es zu einem Trockenfallen
kommt, nur minimal verringert werden (im Vergleich zur Dotation beim
Rauwehr Katzelsdorf). Wie auch bei der Variante "Dotation beim Rauwehr
Katzelsdorf" kann mit dem vorhandenen Zufluss keine ganzjahrige
Durchgangigkeit gewahrleistet werden. Zudem kommt es weiterhin zum
periodischen Trockenfallen vor allem von Furtbereichen, welche bevorzugte
Laichplatze etlicher strémungsliebender Fischarten wie Barbe und Nase sind,
wodurch sich kein dauerhafter Reproduktionserfolg einstellen kann. Aus
Okologischer Sicht sind die zu erwartenden Verbesserungen als geringfligig
einzustufen.

Die vergleichsweise geringeren Vorteile dieser Variante gegentber der Dotation
beim Rauwehr waren eine um 3,5 km verkUlrzte Versickerungsstrecke und damit
eine reduzierte Versickerung um rd. 400 I/s. Gleichzeitig ergibt sich flr die
flussauf liegende Strecke keine Verbesserung zum Bestand. Eine Herstellung
der Durchgangigkeit bis zum Rauwehr miusste Uber die Katzelsdorfer Ausleitung
erfolgen, die technisch aufwandig und kostenintensiv ware.

Da sich im Vergleich zur Variante "Dotation beim Rauwehr Katzelsdorf" kaum
O0kologische oder wasserwirtschaftliche Vorteile erzielen lassen, jedoch weitere
Nachteile dazu kommen, erfolgt keine weitere Detailbetrachtung dieser

potentiellen Variante.
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10.2 VARIANTE 2 : DOTATION LEITHA BEI ZILLINGDORF/EGGENDORF AUS
WARMER FISCHA

Eine weitere Alternativvariante ist die Dotation der Leitha mit Wasser aus der
Warmen Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf. In diesem Bereich flieBt die Warme
Fischa im Nahbereich der Leitha, wodurch eine Dotation technisch einfach und

relativ kostengunstig herzustellen ware.

Abbildung 104: Dotationsvariante Leitha mit Wasser aus Warmer Fischa - H6he
Zillingdorf/Eggendorf

Bei dieser Variante tritt aufgrund der weiter flussabliegenden Dotationsstelle
(ca. 12,9 km flussab des Rauwehrs Katzelsdorf) nur mehr eine geringe
Versickerung von ca. 300 I/s bis zur Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth auf. Um die
Durchgangigkeit It. QZVO in der Strecke 4 zu gewahrleisten, missten
entsprechend der im Rahmen des Messprogramms gewonnenen Erkenntnisse
rd. 1.800 I/s bei Zillingdorf/Eggendorf dotiert werden. Das entspricht den fir die
Durchgdngigkeit benétigten 1,5 m3/s in der Strecke 4 (Ebenfurth) zuzliglich der
Versickerung von rd. 300 I/s von der Dotationsstelle bis
Strecke 4.
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Im Gegensatz zu den bisherigen Dotationsvarianten sind die Wasserverluste
relativ gering. Zudem weist das dotierte Leitha-Flussbett eine naturnahe
Ausformung auf. Flussab der Strecke 4 kommt es auBerdem zu einer Erhéhung

des Abflusses durch Grundwasserzutritte.

Flr diese Variante wurden ebenfalls Dauerlinien erstellt. Zur Beschreibung der
Wasserfiihrung in der Warmen Fischa wird die Ganglinie vom Pegel Wiener
Neustadt (Klaranlage, HZB-Nummer: 209296) herangezogen. Um die

Wasserfihrung in der Leitha zu beschreiben wird der Pegel Zillingdorf

verwendet. Fur die nachfolgenden Auswertungen
(Trockenjahr/Regeljahr/Nassjahr) wurden folgende Dotationsregeln
angenommen:

1. Der gesamte Abfluss der Warmen Fischa bis 500 I/s wird nur flr die
Dotation der Leitha verwendet

2. danach erfolgt eine 50/50 Aufteilung des Abflusses der Warmen Fischa
bis die Dotation der Leitha 1.800 I/s erreicht (entspricht einem Abfluss
von 3.100 | /s in der Warmen Fischa flussauf der Uberleitung

3. Konstante Dotation mit 1,8 m3/s (wenn kein Uberwasser in der Leitha)

4. Bei Uberwasser in der Leitha auf Héhe der Dotationsstelle erfolgt eine
Reduktion der Dotation aus Warmer Fischa. Damit wird ein konstanter
Abfluss flussab von 1,8 m3/s in der Leitha erzielt. Wenn das Uberwasser
in der Leitha gréBer als 1,8 m3/s ist, ist keine Dotation aus der Warmen

Fischa mehr erforderlich.
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Abbildung 105: Aufteilung Warme Fischa und Leitha ohne Uberwasser der Leitha

10.2.1 Dauerlinien und Durchgdngigkeit Leitha mit Dotation aus
Warmer Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf

10.2.1.1 Regeljahr Leitha

Bei der untersuchten Dotationsvariante kann mit den angenommenen
Dotationsregeln auf Hohe Strecke 4 (und somit im gesamten Abschnitt bis zur
Rickmundung der Warmen Fischa) an 333 Tagen im Jahr die volle

Durchgangigkeit gewahrleistet werden (vgl.Tabelle 19).

Tabelle 19: Durchgdngigkeit Regeljahr Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth — Dotation aus Warmer Fischa
bei Zillingdorf/Eggendorf

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgdngigkeit | keine Wasserfiihrung
(RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5 m3/s) (Trockenfallen)
Anzahl 333 39 0
Tage
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An 32 Tagen im Regeljahr wirde es aufgrund zu geringer Wasserflihrung in der
Warme Fischa (und keinem oder zu wenig Uberwasser in der Leitha) nur zu einer
eingeschrankten Durchgangigkeit (Abfluss kleiner als 1,5 m3/s in der

Strecke 4) kommen. (*Rein rechnerisch wiirde trotz der vorgeschlagenen Variante im
Betrachtungszeitraum (1979-2013) die Leitha auf Héhe Neufeld einen Tag im Jahr (im Winter)
trockenfallen. Die Ursache dafiir sind geringe Abfliisse in der Warmen Fischa verursacht durch

Bachabkehren. Ab dem Jahr 1988 ist es jedoch zu keinem solchen Ereignis mehr gekommen.)

Dauerlinie Strecke 4 Regeljahr (1979-2013)
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Abbildung 106: Dauerlinie Regeljahr Leitha Strecke 4 - Dotation aus Warmer Fischa bei
Zillingdorf/Eggendorf

Betrachtet man die saisonalen Dauerlinien in der Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth
kann man zur Laichzeit von Marz bis Juni der wesentlichen Leitarten in diesem
Abschnitt (Barbenregion) wie Barbe und Nase von einer fast permanenten
Durchgangigkeit ausgehen (Tabelle 20.). Auch in den fur die Fischfauna weniger
kritischen Saisonen im Sommer und Winter ist im Normalfall eine fir die
Durchgangigkeit aber auch fir die Anforderungen an den Lebensraum
ausreichende Wasserfihrung vorhanden. Aufgrund der vergleichsweise
naturnaheren Morphologie mit Kolken und Rinnern bleiben diese tieferen
Bereiche in den (kurzen) Zeiten mit geringerem Abfluss als Lebensraum flr

Fische verfligbar.
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Tabelle 20: Regeljahr Saisonale Durchgdngigkeit Strecke 4 - Dotation aus Warmer Fischa bei
Zillingdorf/Eggendorf

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfiihrung
Saison (RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5m3/s) (Trockenfallen)
Nov-Feb 107 13 o*
Marz-Juni 121 1 0
Juli-Okt. 105 18 0

Saisonale Dauerlinie Strecke 4 Nov-Feb Regeljahr

Saisonale Dauerlinie Strecke 4 Marz-Juni Regeljahr
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Abbildung 107: Saisonale Dauerlinie Regeljahr Abbildung 108: Saisonale

Dauerlinie

November - Februar Strecke 4 - Leitha bei Regeljahr Madrz - Juni Strecke 4- Leitha bei
Dotation aus Warmer Fischa
Zillingdorf/Eggendorf
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Abbildung 109: Saisonale Dauerlinie Regeljahr

Juli - Oktober Strecke 4 - Leitha bei Dotation

aus Warme Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf

Fischa bei
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10.2.1.2  Trockenjahr Leitha

Bei der Betrachtung des Trockenjahres 2001 kann immerhin noch an 249 Tagen
im Jahr die volle Durchgangigkeit im dotierten Abschnitt erreicht werden. An
116 Tagen liegt im Trockenjahr ein Abfluss von unter 1,5 m3/s in der
Strecke 4 vor, ein ganzliches Trockenfallen der Strecke bleibt jedoch auch im
Trockenjahr aus.

Im Gegensatz zur Variante "Dotation beim Rauwehr Katzelsdorf" kommt es zu
einer betrachtlichen Steigerung von Tagen, an denen eine volle oder zumindest
eingeschrankte Durchgangigkeit erreicht werden kann. So sind im Trockenjahr
249 Tagen voll durchgangig (bei der ,Dotation beim Rauwehr" nur 21 Tage, zudem kommt

es an 341 Tagen zu einem Trockenfallen).

Tabelle 21: Durchgdngigkeit Trockenjahr Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth - Dotation aus Warmer
Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfiihrung
(RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5 m3/s) (Trockenfallen)
Anzahl
249 116 0
Tage
Dauerlinie Strecke 4 Trockenjahr 2001
10
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Abbildung 110: Dauerlinie Trockenjahr Leitha Strecke 4 - Dotation aus Warme Fischa bei

Zillingdorf/Eggendorf
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Sogar in einem Trockenjahr kann zur - aus fischdkologischer Sicht - sensibelsten

Jahreszeit im Marz bis Juni (Laichwanderung und anschlieBende Reproduktion)

mit der untersuchten Dotationsvariante eine fast permanente Durchgangigkeit

erreicht werden. Eine eingeschrankte Durchgangigkeit mit einem Abfluss von
weniger als 1,5 m3/s liegt nur an 4 Tagen im Jahr vor. Auch wahrend heiBer

und trockener Sommermonate sollte bei dieser Variante der Abfluss ausreichend

sein um auch ein Uberleben temperaturempfindlicheren Fischarten wie z. B. der

Asche zu gewéhrleisten.

Tabelle 22: Trockenjahr Saisonale Durchgangigkeit Strecke 4 - Dotation aus Warme Fischa bei

Zillingdorf/Eggendorf

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgdngigkeit | keine Wasserfiihrung
Saison (RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5m3/s) (Trockenfallen)
Nov-Feb 68 52 0
Marz-Juni 118 4 0
Juli-Okt. 63 60 0
Saisonale Dauerlinie Strecke 4 Nov-Feb 2001 Saisonale Dauerlinie Strecke 4 Marz-Juni 2001
10 10
8 8
. el
E 4 E 4 \
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derzeit ====bei DOT Durchgingigkeit derzeit  ==bei DOT Durchgangigkeit

Abbildung 111: Saisonale Dauerlinie  Abbildung 112: Saisonale Dauerlinie

Trockenjahr November - Februar Strecke 4 - Trockenjahr Marz - Juni Strecke 4- Leitha bei

Leitha bei Dotation aus Warmer Fischa bei Dotation aus

Warmer Fischa bei

Zillingdorf/Eggendorf Zillingdorf/Eggendorf
Saisonale Dauerlinie Strecke 4 Juli-Okt 2001
10
8 \\
6
A
A
0+ T T T T T J
0 20 40 60 80 100 120
Tage
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Abbildung 113: Saisonale Dauerlinie

Trockenjahr Juli- Oktober Strecke 4 - Leitha
Dotation aus Warmer Fischa bei

Zillingdorf/Eggendorf
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10.2.1.3 Nassjahr

Im Nassjahr ist an 365 Tagen die volle Durchgangigkeit gewahrleistet.

Tabelle 23: Durchgdngigkeit Nassjahr Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth Leitha bei Dotation aus

Warmer Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfiihrung
(RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5 m3/s) (Trockenfallen)
Anzahl
365 0 0
Tage
Dauerlinie Strecke 4 Nassjahr 2013
10 \
8 \
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= \
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Tage
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Abbildung 114: Dauerlinie Nassjahr Leitha Strecke 4 - Leitha bei Dotation aus Warme Fischa bei

Zillingdorf/Eggendorf

Zu allen betrachten fischrelevanten Saisonen kommt es aufgrund der

Wasserfiihrung zu keiner Einschrankung der Durchwanderbarkeit.

Tabelle 24: Saisonale Durchgdngigkeit Nassjahr Strecke 4 Leitha bei Dotation aus Warmer Fischa

bei zillingdorf/Eggendorf

Volle Durchgangigkeit Eingeschrankte Durchgangigkeit | keine Wasserfiihrung
Saison (RW-Dot. >1,5 m3/s) (RW-Dot. < 1,5m3/s) (Trockenfallen)
Nov-Feb 120 0 0
Marz-Juni 122 0 0
Juli-Okt. 123 0 0
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Saisonale Dauerlinie Strecke 4 Nov-Feb 2013
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Abbildung 115: Saisonale Dauerlinie Nassjahr

November - Februar Strecke 4 - Leitha bei
Dotation

120

aus Warmer Fischa bei
Zillingdorf/Eggendorf
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Abbildung 117: Saisonale Dauerlinie Nassjahr
Juli - Oktober Strecke 4 - Leitha bei Dotation
aus Warmer Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf
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Abbildung 116: Saisonale Dauerlinie Nassjahr
Marz - Juni Strecke 4- Leitha bei Dotation aus
Warmer Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf
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10.2.2 Warme Fischa

10.2.2.1  Dauerlinien Warme Fischa

In Abbildung 118 bis Abbildung 120 sind die Dauerlinien der Warmen Fischa
oberhalb und unterhalb der geplanten Dotationsstelle dargestellt. In Jahren mit
geringem Uberwasser in der Leitha wie z.B. in einem Trockenjahr ist die

Entnahme aus der Warmen Fischa deutlich héher als in einem Nassjahr.

Dauerlinie Warme Fischa Regeljahr (1979-2013) Dauerlinie Warme Fischa Trockenjahr 2001
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Tage Tage
derzeit = bei DOT Durchgangigkeit derzeit  ———bei DOT Durchgangigkeit

Abbildung 118: Dauerlinie Regeljahr Warme Abbildung 119: Dauerlinie Trockenjahr
Fischa ober- und unterhalb Dotationsstelle Warme Fischa ober- und unterhalb

Dotationsstelle

Dauerlinie Warme Fischa Nassjahr 2013
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Abbildung 120: Dauerlinie Nassjahr Warme
Fischa ober- und unterhalb Dotationsstelle

Rein rechnerisch wirde bei der vorgeschlagenen Variante im Regeljahr
(Betrachtungszeitraum 1979-2013) die Warme Fischa unterhalb der
Dotationsstelle an zwei Tagen im Jahr (zumeist im Winter) trockenfallen. Die
Ursache daftr sind geringe Abfllisse in der Warmen Fischa verursacht durch
Bachabkehren. Ab dem Jahr 1988 ist es jedoch zu keinem solchen Ereignis mehr
gekommen. Der geringste Abfluss in der Warmen Fischa seit 1988 betrug
610 I/s, bei diesem Abfluss und den angenommen Dotationsregeln verbleiben
55 I/s in der Warmen Fischa.
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10.2.2.2 Wasserverluste Warme Fischa

In den Abbildung 121 bis Abbildung 123 sind die Wasserverluste in der Warmen
Fischa im Regeljahr, Trockenjahr und Nassjahr dargestellt. Im Regeljahr wird
eine Dotation aus der Warmen Fischa an 262 Tagen (152 Tage davon volle
Dotation mit 1,8 m3/s und an 110 Tagen Zusatzdotation) bendtigt. An 103
Tagen ist keine Dotation aus der Warmen Fischa in die Leitha erforderlich
(Tabelle 25). Im Trockenjahr ist nur an 8 Tagen im Jahr keine Dotation aus der
Warmen Fischa in die Leitha erforderlich (357 Tage Zusatzdotation aus Warmer
Fischa, davon 236 Tage mit voller Dotation).

Im Nassjahr muss man hingegen nur an 180 Tagen im Jahr aus der warmen

Fischa dotieren, an insgesamt 185 Tagen ist keine Dotation erforderlich.

Tabelle 25: Anzahl Tage mit voller Dotation von 1,8 m3/s, Zusatzdotation und keiner Dotation

aus Warme Fischa

Volle Dotation aus Zusatzdotation aus Keine Dotation aus
Betrachtungszeitraum Warme Fischa mit Warme Fischa Warme Fischa
1,8 m3/s erforderlich < 1,8m3/s erforderlich

Regeljahr (1979-2013) 152 110 103
Trockenjahr (2001) 236 121 8
Nassjahr (2013) 99 81 185

Wasserverlust Warme Fischa Regeljahr (1979-2013) Wasserverlust Warme Fischa Trockenjahr (2001)
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Abbildung 121: Wasserverlust Regeljahr Abbildung 122: Wasserverlust Trockenjahr
Warme Fischa Warme Fischa

Wasserverlust Warme Fischa Nassjahr (2013)
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Abbildung 123: Wasserverlust Nassjahr Warme Fischa
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10.2.2.3  Betroffene Wasserrechte Warme Fischa

In der nachfolgenden Abbildung ist der Ubersichtlageplan mit der Verortung
etwaiger betroffener Wasserrechte bei der Dotationsvariante "Leitha mit Wasser
aus Warmer Fisch bei Zillingdorf/Eggendorf" dargestellt. Vom Wasserverlust in
der Warmen Fischa bedingt durch die Dotation der Leitha sind
7 Wasserkraftwerke und eine ARA betroffen (Tabelle 26). Gleichzeitig wird flr
1 ARA in der Leitha flussab der Dotationsstelle die Vorflut erhdht.

Weiters ergeben sich durch die Versickerung unmittelbar flussab von Zillingdorf
Versickerungsverluste von rd. 300 I/s, die sich an 260 Tagen im Jahr als

Durchflussminderung auf den Trautmannsdorfer Kanal auswirken.

Trautmannsdorfer

Kanal
Kehrbach Warme Fischa oben Warme Fischa unten —
Loipershach . Leitha unten
Schwarza Leitha
£
g Wiener Zillingdorf Deutsch
Bad Erlach é Neustadt Brodersdorf
& £
< £
g
Abbildung 124: Ubersichtslageplan - Fliessschema mit Dotation Leitha bei

Zilllingdorf/Eggendorf
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Tabelle 26: Wasserrechte Warme Fischa ober- und unterhalb Dotationsstelle sowie Katzelsdorfer
WK, Wr. Neustadter Kanal und Trautmannsdorfer Kanal

Katzelsdorfer Wr. Warme | Warme Leitha uh | Trautmanns-
Werkskanal Neustadter Fischa Fischa Dotations- | dorfer Kanal
Kanal oben unten stelle
M
Q 1,7 1,33 6 6
[m3/s]
3
ARAs - 1 1 1 -
(+Betriebe)
KWKW 2 19 7 7 6
AusbauQ
2,5-3,15 1,1-1,5 3,2-10 11-12 7,5-10,6
[m3/s]

Im Vergleich zur Dotationsvariante am Rauwehr Katzelsdorf sind
28 Kraftwerke (2 Kraftwerke am Katzelsdorfer Werkskanal, 19 am Wiener
Neustadter Kanal und 7 an der Warmen Fischa flussauf der Dotationsstelle) nicht

betroffen.

Musste jedoch die Durchgangigkeit bis zur Leitha flussauf der Katzelsdorfer
Ausleitung wiederhergestellt werden, ist die Errichtung von Fischwanderhilfen
an mehreren Wasserkraftanlagen erforderlich. So waren in der Warmen Fischa
7 Wasserkraftwerke und an der Katzelsdorfer Ausleitung 2 Anlagen davon
betroffen. Die Machbarkeit der Herstellung der Durchgangigkeit Uber die
Kraftwerke an der Warmen Fischa und Katzelsdorfer Ausleitung muss jedoch im
Detail erst naher untersucht werden. Aus Sicht der Verfasser ist jedoch die
Herstellung der permanenten Durchgangigkeit bis zum Rauwehr derzeit nicht

als prioritar anzusehen (Details siehe Kap. 10.4.1).
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10.2.3 Anpassung der Variante "Dotation Leitha aus Warmer
Fischa" an das natiirliche Abflussregime

Die oben vorgeschlagene Variante stellt die Durchgangigkeit entsprechend den
Richtwerten der QZVO her. Durch Anpassung der Dotation an das natlrliche
Abflussregime (und damit an den individuellen gewdssertypischen Zustand)

kann das Dotationserfordernis noch optimiert werden (Abbildung 125).

Dauerlinie Dotationsstelle Zillingdorf/Eggendorf (1979-2013)

Optimierungsbereich
(Anpassung an das nattrliche Abflussregime)

m'fs
b

Tage

Dauerlinie Status Quo Dauerlinie Leitha mit Dotation aus Warme Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf

Abbildung 125: empfohlene Anpassung an das natirliche Abflussregime- Variante Dotation

Leitha aus Warmer Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf

Entsprechend den Referenzbedingungen (siehe Kap. 5) lag bei Niederwasser
(Q347 bzw. Q95) ein deutlich niedrigerer Abfluss vor als jener, der fir die
Durchgéngigkeit entsprechend Richtwerten QZVO bendtigt wirde. Mit der
untersuchten Variante und den zugrunde liegenden Dotationsregeln wirde zu
Zeiten natirlicher Niederwasserfiihrung daher mehr dotiert als im
Referenzzustand, beim Mittelwasser hingegen weniger.

Eine dynamische Anpassung des Restwassers an das natlrliche Abflussregime
(geringeres NW, daflir etwas hdhere Dotation bei gréBeren Abfllissen) entspricht
dem Stand der Technik und wirde zu einer weiteren Verbesserung der

Okologischen Situation fuhren.
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So sind die gewassertypischen Lebensgemeinschaften der Leitha an die
ausgepragte NiederwasserfiUhrung angepasst und nutzen die aufgrund der
naturnahen Flussbettausformung der dotierten Strecke zahlreich vorhandenen
Tiefstellen als Rlckzugsraum. Eine grdBere Dotation zu Zeiten hdéherer
naturlicher Abflisse verbessert hingegen die Lebensraumverhaltnisse in der
Leitha deutlich.

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht ermdglicht diese Anpassung eine effizientere
Nutzung des vorhandenen Wasserdargebotes (weniger Stillstandstage bei KW,
hoéhere Vorflut bei NW flir ARAs etc..). Eine entsprechende Adaptierung wurde
aber noch detailliertere ékologische Untersuchungen und auch Abwagungen wie

z.B. Erzeugungsverluste usw. bedurfen.

10.3 ANALYSE DER VARIANTE DOTATION AUS WARMER FISCHA AUS

HYDROLOGISCHER SICHT

Mit Hilfe dieser Variante verklrzt sich die Versickerungsstrecke deutlich.
Dadurch versickern lediglich 300 I/s zwischen Zillingdorf/Eggendorf und
Neufeld/Ebenfurth, wo aufgrund der Exfiltration aus dem Grundwasser der

Durchfluss der Leitha wieder zunimmt.

Die Wasserverluste der Warmen Fischa und in weiterer Folge der
Kraftwerksbetreiber sind bei dieser Variante deutlich geringer als bei den
Varianten mit Dotation beim Rauwehr bzw. der OBB). Im Regeljahr wird an
103 Tagen im Jahr keine Dotation von der Warmen Fischa bendtigt. Im
Durchschnitt werden im Regeljahr 1,56 m3/s von der Warmen Fischa in die
Leitha umgeleitet. Im Trockenjahr wird nur an 8 Tagen keine Dotation benétigt.
Die durchschnittliche Dotationsmenge liegt bei 1,67 m3/s.

Im Nassjahr ist an 185 Tagen keine Dotation erforderlich. Im Durchschnitt
werden im Nassjahr 1,48 m3/s von der Warmen Fischa dotiert.
Zusammenfassend sei erwdahnt, dass diese Variante die geringsten
Versickerungsverluste  aufweist. Aus hydrologischer Sicht ist die
Wiederherstellung der Durchgangigkeit durch eine Dotation aus der Warmen
Fischa im Bereich Zillingdorf/Eggendorf den bereits erwahnten Varianten

vorzuziehen.
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In den Nassjahren ist die Wasserfuhrung im Fluss auch heute schon gegeben,
durch die Dotation sind daher keine Veranderungen in den Grundwasserspiegeln
zu erwarten. In Trockenjahren wirden die Grundwasserspiegel maximal auf die
Hoéhe in den Nassjahren wahrend der langdauernden Wasserfihrungen

ansteigen.

10.4 ANALYSE DER VARIANTE DOTATION AUS WARMER FISCHA AUS
OKOLGISCHER SICHT

Bei der untersuchten Dotationsvariante bei Zillingdorf/Eggendorf mit Wasser
aus der Warmen Fischa kénnte ein rd. 12,2 km langer Leitha-Flussabschnitt mit
ausreichend Restwasser fur Durchgangigkeit und Lebensraum versorgt werden.
Uber weite Abschnitte verfiigt dieser Bereich bereits (ber eine naturnahe
Morphologie. Zudem gibt es nur ein einziges, nicht fischpassierbaren
Querbauwerk in diesem Abschnitt (siehe unten). Nach dessen Sanierung ware
eine intakte Vernetzung mit dem Leitha-Unterlauf gegeben. Damit ware ein
rasches Erreichen des guten 0Okologischen Zustandes im dotierten Bereich
maoglich.

In der Strecke flussauf bis zum Rauwehr kommt es hingegen weder zu einer
Verbesserung der Wasserflihrung noch zur Herstellung der Durchgangigkeit
(siehe folgendes Kapitel). Obwohl Uber ldangere Zeitrdume hdhere Abfllsse
vorlagen, entspricht die Situation aber zumindest von der Charakteristik her den
naturlichen Referenzverhaltnissen. Auch hier war erst ab Zillingdorf eine

permanente Niederwasserflihrung gegeben.

10.4.1 Bedeutung der Durchgangigkeit bis zum Rauwehr

In der Dotationsstrecke von Zillingdorf/Eggendorf bis zur Rulckleitung der
Warmen Fischa gibt es nur ein einziges Querbauwerk (H6he Ebenfurth), das fur
Fische nicht oder nur bei héheren Abflissen passierbar ist (siehe Kap. 3.6).
Aufgrund der geringen Hbéhe (0,45 m) und der Lage im Freiland ist es
vergleichsweise kostengunstig fischpassierbar umzugestalten.

Nach dessen Sanierung (und entsprechender Restwasserflihrung) ware eine

intakte Vernetzung mit dem Leitha-Unterlauf gegeben.
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Abbildung 126: Sohlschwelle Hohe Ebenfurth

Flussauf der Dotationsstelle bis zum Rauwehr bestehen mehrere, nicht
fischpassierbare Querbauwerke, die nur aufwandig und daher teuer saniert
werden koénnen. Dies gilt insbesondere fur die Pegel Wiener Neustadt und
Zillingdorf sowie den Einlaufbereich des Rlickhaltebecken Katzelsdorf, weiters
die alte Pegelmessstation Katzelsdorf und das Rauwehr Katzelsdorf selbst. Hinzu
kommen noch eine Vielzahl kleiner Sohlrampen z.B. entlang des RHB
Lichtenwdrth.

Auch bei deren fischpassierbarer Umgestaltung ware die Durchgangigkeit von
Zillingdorf bis zum Rauwehr Katzelsdorf nur Uber kurze Zeitraume bei sehr
hohen Abflissen und entsprechendem Restwasser in der Leitha gegeben.

Im Referenzzustand dirfte die Leitha vom Unterlauf bis zur Dotationsstelle Gber
groBe Teile des Jahres fischpassierbar gewesen sein, flussauf gab es vor allem
bedingt durch die hohe Versickerung aber, wie derzeit, ebenfalls keine
permanente, ganzjahrige Durchgangigkeit.

Da der Umbau der bestehenden Querbauwerke flussauf der Dotationsstelle mit
hohen Kosten verbunden ware, die Durchgangigkeit aber aufgrund fehlender
bzw. zu geringen Abflissen trotzdem nur Uber kurze Zeitraume hergestellt ware
und im Referenzzustand ebenfalls keine permanente Durchgangigkeit gegeben
war, ist die Umgestaltung der Querbauwerke aus Sicht der Verfasser zumindest

als nicht prioritar anzusehen.
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10.4.2 Bedeutung der Durchgangigkeit bis zum Rauwehr fiir das
Erreichen des oOkologischen Zielzustandes in den flussauf
anschlieBenden Flussabschnitten

Neben der Bedeutung der Durchgangigkeit flr die Strecke Rauwehr bis
Zillingdorf selbst ist aber zudem zu Uberpriifen, ob die Durchgangigkeit fir das
Erreichen des Okologischen Zielzustandes in den flussauf anschlieBenden
Flussabschnitten (Leitha-Ursprung, Pitten- und Schwarza-Unterlauf ) wesentlich
ist. Die Leitha flussauf des Rauwehres Katzelsdorf bis zum Leitha-Ursprung
(Zusammenfluss Pitten und Schwarza) sowie die Unterlaufe von Pitten und

Schwarza sind als Aschenregion eingestuft (Abbildung 127).
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Abbildung 127: Fischregionen Leitha im Projektgebiet, Leitha-Ursprung, Pitten, Schwarza

Die Leitha vom Leitha-Ursprung bis zur Katzelsdorfer Ausleitung ist aktuell in

der Zustandsklasse 3 (maBiger dkologischer Zustand).

Im Rahmen der Studie "Feststoffhaushalt Leitha - Leitha Oberlauf
Geschiebemanagement - Modul 2" (Eberstaller et al., 2006) wurden
fisch6kologische Erhebungen in diesem Abschnitt durchgefihrt.
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Dabei wurden Abschnitte mit unterschiedlicher Morphologie
(Aufweitung=naturnah, Ubergangsbereich und Regulierung) beprobt.

In Tabelle 27 sind die dabei nachgewiesenen Fischarten pro Abschnitt
ersichtlich. Deutlich erkennbar ist die relativ hohe Artenzahl (9 Fischarten) im

naturnahen Abschnitt im Vergleich zum regulierten Abschnitt.

Tabelle 27: Nachgewiesene Fischarten Leitha 2006

Artenliste Naturnah | Ubergang |Regulierung
X X X

X X X
X X X
X X X

Regenbogenforelle X X X

Rotauge X

Elritze X X

Aitel X X

Giebel X

Gesamtergebnis 9 7 5

typ. Begleitarten

seltene Begleitarten

Eingeblirgert/allochthon

Die in den unterschiedlichen Abschnitten vorkommenden Fischarten spiegeln
deutlich die morphologische Situation wider. Mit zunehmender Regulierung und
Einengung kommt es zum Verlust der Lebensraumvielfalt und damit der
Artenzahl. Wahrend im heterogenen Auflandungsbereich insgesamt acht
heimische Arten mit unterschiedlicher Stromungspraferenz einen geeigneten
Lebensraum finden, kommen im Regulierungsbereich ausschlieBlich

stromungsliebende Arten vor.
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Der naturnahe Abschnitt befindet sich entsprechend dieser Untersuchung im

guten fischékologischen Zustand (Tabelle 28).

Tabelle 28: Fischdkologische Bewertung aus Studie "Feststoffhaushalt Leitha" (Eberstaller et al.,
2006)

Bewertung Naturnah | Ubergang | Reguliert
Biomasse ok

Arten 2,2 2,2 2,6
FRI 1,0 1,0 3,0
Populationsaufbau 2,4 2,8

GESAMT 2,1

Dabei werden alle Teilbewertungen inklusive des Fischartenvorkommens als gut
bis sehr gut eingestuft. Im Regulierungsabschnitt zeigen alle Teilbewertungen
Defizite. Insgesamt ergibt sich, aufgrund des sehr geringen Fischbestandes
(Biomasse) eine schlechte Bewertung.

Grundsatzlich belegen die Ergebnisse der Studie "Analyse des
Geschiebehaushalts im Oberlauf der Leitha", dass der gute 6kologische Zustand
flussauf des Katzelsdorfer Rauwehres bei entsprechender Morphologie bereits
gegeben ist. Schlechtere Bewertungen in den regulierten Abschnitten und
Ubergangsbereichen sind daher auf morphologische Defizite zuriickzufiihren,
die fehlende Vernetzung mit dem Leitha-Unterlauf verhindert jedenfalls nicht
die Zielerreichung.

Der Unterlauf der Pitten ist derzeit ebenfalls als "schlecht" eingestuft. Die GZUV-
Messstellen (Seeebenstein FW31200307 und Erlach 2 FW31200297) im
betroffenen Wasserkérper 1000520030 zeigen deutliche Defizite hinsichtlich
Biomasse, Artenzusammensetzung und teilweise Populationsaufbau.

Der derzeit schlechte Zustand im Pitten-Unterlauf ist in erster Linie auf die
Regulierung und fehlende Durchgdngigkeit im Abschnitt zurtckzuflhren. Die
Wiederherstellung der Vernetzung mit dem Leitha-Ursprung wirde eine
Wiederbesiedlung mit den dort vorkommenden Fischarten ermdglichen.
Zusammen mit morphologischen Aufwertungen wirde dies rasch zu einer
Verbesserung des dkologischen Zustandes fiihren. Die fehlende Vernetzung mit
dem Leitha-Unterlauf verhindert jedenfalls nicht die Zielerreichung in diesem

Wasserkorper.
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Unmittelbar nach der Ausleitung des Kehrbaches fallt die Schwarza aufgrund
der hohen Versickerung trocken. Dementsprechend befindet sich die Schwarza
in diesem Abschnitt in einem schlechten &kologischen Zustand. Haufiges
Trockenfallen ist aber auch fiir den Referenzzustand belegt, eine permanente
Vernetzung mit dem Leitha-Unterlauf war auch zu dieser Zeit nicht gegeben
(vgl. Leitha-Leitbildstudie, 2009). Grundsatzlich erscheint daher eine intakte
Vernetzung mit dem Leitha-Ursprung, in dem die wesentlichen Fischarten des
Leitbildes vorkommen und der sich abschnittsweite bereits im guten Zustand
befindet, ausreichend. Die Abtrennung vom Leitha-Unterlauf dirfte jedenfalls
das Erreichen des Zielzustandes nicht verhindern.

Zusammenfassend lasst sich daher feststellen, dass die Zielerreichung in den
flussauf des Rauwehres gelegenen Flussabschnitten (DWK's) nicht gefahrdet
oder verhindert wird, wenn die Durchgangigkeit flussauf der Dotationsstelle in
Zillingdorf/Eggendorf nicht hergestellt wird. Dies ist unabhangig vom definierten
bzw. noch zu definierenden Zielzustand (guter 6kologischer Zustand oder gutes

O0kologisches Potential))

11 KONSEQUENZEN FUR DIE UMSETZUNGSARBEITEN
DER WRRL

Durch die vorgestellte Dotation der Leitha aus der "Warmen Fischa" bei
Zillingdorf/Eggendorf und einer intakten Vernetzung mit dem Leitha-Unterlauf
ist im dotierten Bereich flussab von Zillingdorf von einem raschen Erreichen des
guten oOkologischen Zustandes auszugehen. Im Teil des DWK flussauf
Dotationsstelle kommt es hingegen weder zu einer Verbesserung der
Wasserfuhrung noch zur Herstellung der Durchgangigkeit.

Dieser Wasserkérper DWK 1000520040 musste daher bei der Dotationsstelle
geteilt werden, um den unterschiedlichen Verhaltnissen gerecht zu werden (sh.
Abbildung 128.)
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Pottendorfer WK

Katzelsdorfer Warme Fischa

Ausleitung

1000520040

Kehrbach Teilung DWK

1000520040 bei
Dotationsstelle
Zillingdorf/Eggendorf

Abbildung 128: Teilung DWK 1000520040 bei Dotationsstelle Zillingdorf/Eggendorf

Fur den oberen Teil des DWK 1000520040 sowie den flussauf bis zum Rauwehr
Katzelsdorf reichenden DWK 1000520041 ist der gute 6kologische Zustand ohne
signifikante Beeintrachtigung der vorhandenen Nutzungen (v.a. Wasserkraft)
nicht erreichbar.

Damit waren beide als "erheblich veranderte Wasserkdérper (HMWB)"
auszuweisen.

Als modgliche VerbesserungsmaBnahmen (hdchstes 6kologisches Potential)
waren ev. die Vermeidung von Fischsterben durch die Errichtung von
Fischrettungspools anzusehen; weiters die Herstellung der Passierbarkeit bei
den bestehenden Querbauwerken sowie die morphologische Aufwertung
regulierter Strecken. Da die beiden letzteren MaBnahmen hohe Kosten und nur
geringflgige 6kologische Verbesserungen zur Folge hatten, kdnnten diese flr
das gute Potential weggelassen werden.

Fir das gute Potential waren daher vermutlich nur Fischrettungspools
anzulegen. Die Anforderungen bzw. der Nutzen dieser MaBBnahme wird in einer
parallel laufenden Studie untersucht (Machbarkeitsstudie fir MaBnahmen zur
Reduktion der Versickerung - Teil 1 im Auftrag der NO Landesregierung, Gruppe

Wasser und Teil 2 im Auftrag des NO Landesfischereiverbandes).

Planungsgemeinschaft ezb TB Eberstaller GmbH & Buro Pieler ZT GmbH 102



Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

12 ZUSAMMENFASSUNG

In der Studie ,Leitha - Referenzzustand und Entwicklungsziel WRRL" (2009)
wurde dokumentiert, dass es im Langsverlauf der Leitha vom Zusammenfluss
von Pitten und Schwarza (Leitha-Ursprung) bis zur Rickmindung der Warmen
Fischa zwar zu Sickerverlusten kommt. Im Referenzzustand (gewassertypische
Morphologie ohne jegliche anthropogenen Eingriffe wie Ausleitungen) war aber
eine permanente Wasserfihrung vorhanden.

Aufbauend auf dieser Studie sollte eine - in erster Linie - fiur 6kologische
Anforderungen, aber auch flir wasserwirtschaftliche Aspekte, ausreichende
Restwasserdotation der Leitha beim Katzelsdorfer Rauwehr auf ihre
Umsetzbarkeit geprift bzw. erarbeitet werden.

Dazu wurden Dotationsversuche und Messungen von Wassertiefen und
FlieBgeschwindigkeiten an 5 ausgewahlten Strecken im Langsverlauf mit
unterschiedlicher Morphologie im betroffenen Abschnitt durchgeflhrt.

Diese Messungen zeigten eine erheblich gréBere Versickerung in der Leitha
zwischen Leitha-Ursprung und der Ruckmindung der Warme Fischa als in oben
angeflihrter Studie angenommen (2,9 m3/s statt rd. 1 m3/s bei NW). Mit diesen
neuen Daten ist auch fur den Referenzzustand von einem Trockenfallen der
Leitha bei Niederwasser flussab Wr. Neustadt bis flussauf von Neufeld/Ebenfurth
auszugehen. Ab Neufeld/Ebenfurth stieg danach der Durchfluss in der Leitha
durch Zutritte aus dem Grundwasser wieder an und es lag eine permanente

Wasserfiihrung vor.

Basierend auf den Ergebnissen der aktuellen Dotationsmessungen sowie aller
weiteren zur Verfligung stehenden Daten wurde ein Dotationsvorschlag beim
Rauwehr Katzelsdorf zur Wiederherstellung der Durchgangigkeit erarbeitet.
Zur Einhaltung der Richtwerte far die Durchgangigkeit
It. Qualitatszielverordnung des BMLFUW werden in der
Strecke 4 (Neufeld/Ebenfurth) 1,5 m3/s benétigt. Da in dieser Strecke der
geringste Restwasser-Abfluss vorliegt, ist dies der maBgebliche Abfluss fiir eine
Restwasserdotation.

In Summe infiltrieren zwischen zwischen Leithaursprung und Katzelsdorfer
Rauwehr rd. 1,1 m3/s ins Grundwasser, flussab dem Katzelsdorfer Rauwehr bis
Neufeld/Ebenfurth ca. 1,8 m3/s.
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Zwischen Neufeld/Ebenfurth und Landegg/Wimpassing nimmt der Durchfluss
der Leitha, aufgrund der Exfiltration aus dem Grundwasser, wieder zu.

Unter der Annahme einer erforderlichen Wasserfuhrung von 0,5 m3/s im
Katzelsdorfer Werkskanal sowie der angeflihrten Versickerungsrate wird ein
Durchfluss von 4,9 m3/s beim Leithaursprung bzw. 3,3 m3/s flussab des
Rauwehrs Katzelsdorf bendtigt, um den 06kologischen Anforderungen
(Mindestwassertiefen, MindestflieBgeschwindigkeit) nach der Durchgangigkeit
gemaB Qualitatszielverordnung gerecht zu werden.

Betrachtet man die Verhaltnisse im Regeljahr gabe es beim oben angefiihrten
Dotationsvorschlag - aufgrund der starken Versickerung - an 200 Tagen keine
Wasserfiihrung (Trockenfallen) auf Hohe Neufeld/Ebenfurth (Strecke 4). Die
Anzahl der Tage mit voller Durchgangigkeit betragt in dieser Strecke nur
133 Tage im gesamten Jahr. Auch wahrend der Hauptwanderzeit der
Leitfischarten von Marz bis Juni, in der auch die héchsten Abfllisse vorliegen,
kann man mit der untersuchten Dotationsvariante weder die Durchgangigkeit
noch ausreichender Lebensraum dauerhaft erreicht werden.

Im Trockenjahr verscharft sich die Situation noch weiter, im gréBten Teil des
Jahres liegt keine Wasserflihrung in der Strecke 4 vor. Im Nassjahr kann
zumindest zur Laichzeit die volle Durchgangigkeit an 120 Tagen erzielt werden,
ansonsten Uberwiegt ebenfalls keine zufriedenstellende Wasserflihrung.
Wasserwirtschaftlich ergeben sich bei der Dotationsvariante beim Rauwehr
Katzelsdorf eine Reduktion des Abflusses am Katzelsdorfer Kanal, dem Wiener
Neustadter Kanal sowie an der Warmen Fischa Dadurch wéaren die Wasserrechte
von 28 Kraftwerksbetreibern eingeschrankt. Zusatzlich dienen die erwdhnten
Gewasser als Vorfluter fir 4 Abwasserreinigungsanlagen, eine geringere
Wasserfihrung ware auch hier negativ.

Die hohen Sickerverluste dieser Variante flihren zusatzlich zu einer Reduktion
der Wasserflihrung in der gesamten Leitha flussab und im Trautmannsdorfer
Kanal und damit hier zu einer Verschlechterung der 6kologischen Verhaltnisse.
Mit der untersuchten Dotationsvariante ist eine ganzjahrige Durchgangigkeit
aufgrund der hohen Versickerung nicht erreichbar. Da ein Trockenfallen nicht
verhindert werden kann, sind nur geringe 6kologische Verbesserungen fir die

Leitha im Abschnitt Rauwehr bis Rickmindung Warme Fischa zu erwarten.
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Integrativ betrachtet ist daher aus Sicht der Verfasser eine Dotation am
Rauwehr Katzelsdorf aufgrund der erwahnten Nachteile bei nur geringen

Vorteilen nicht zu empfehlen.

Daher werden 2 Alternativvarianten mit einer weiter flussab liegenden
Dotationsstelle zur Reduktion der Versickerungen untersucht.

Die erste untersuchte Variante mit einer Dotation der Leitha aus dem
Katzelsdorfer Werkskanal auf H6he Katzelsdorf reduziert die Versickerung nur
unwesentlich  (rd. 400l/s) und bringt kaum  Okologische oder
wasserwirtschaftliche Vorteile. Es erfolgt daher keine Detailbetrachtung dieser
potentiellen Variante.

Eine weitere Variante sieht die Dotation der Leitha mit Wasser aus der warmen
Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf vor. Bei dieser Variante tritt aufgrund der weiter
flussabliegenden Dotationsstelle (ca. 12,9 km flussab des Rauwehrs
Katzelsdorf) nur mehr eine geringe Versickerung von ca. 300 |/s bis zur Strecke
4 Neufeld/Ebenfurth auf.

Um die Durchgangigkeit It. QZVO in der Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth zu
gewahrleisten, mussten entsprechend der im Rahmen des Messprogramms
gewonnenen Erkenntnisse rd. 1.800 I/s bei Zillingdorf/Eggendorf dotiert
werden. Das entspricht den fir die Durchgangigkeit bendtigten 1,5 m3/s in der
Strecke 4 (Neufeld/Ebenfurth) zuziglich der Versickerung von rd. 300 |/s.

Bei der untersuchten Dotationsvariante kann mit den angenommenen
Dotationsregeln auf Héhe Strecke 4 (und somit im gesamten Abschnitt bis zur
Rickmindung der Warmen Fischa) an 333 Tagen im Jahr die volle
Durchgangigkeit gewahrleistet werden. Betrachtet man die saisonalen
Dauerlinien in der Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth kann man zur Laichzeit von Marz
bis Juni der wesentlichen Leitarten in diesem Abschnitt (Barbenregion) wie
Barbe und Nase von einer fast permanenten Durchgangigkeit ausgehen. Ein

Trockenfallen der Leitha wirde auch im Trockenjahr 2001 nicht stattfinden.

Im Regeljahr wird daftr eine Dotation aus der Warmen Fischa an 262 Tagen
(152 Tage davon volle Dotation mit 1,8 m3/s und an 110 Tagen Zusatzdotation)
bendtigt. An 103 Tagen ist keine Dotation aus der Warmen Fischa in die Leitha

erforderlich.
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Im Trockenjahr ist nur an 8 Tagen im Jahr keine Dotation aus der Warmen
Fischa in die Leitha erforderlich (357 Tage Zusatzdotation aus Warmer Fischa,
davon 236 Tage mit voller Dotation). Im Nassjahr muss man hingegen nur an
180 Tagen im Jahr aus der warmen Fischa dotieren, an insgesamt
185 Tagen ist keine Dotation erforderlich. Vom Wasserverlust in der Warmen
Fischa bedingt durch die Dotation der Leitha sind 7 Wasserkraftwerke und eine
ARA Dbetroffen. Gleichzeitig wird fir 1 ARA in der Leitha flussab der
Dotationsstelle die Vorflut erhéht.

In den Nassjahren ist die Wasserflihrung im Fluss auch heute schon gegeben,
durch die Dotation sind daher keine Veranderungen in den Grundwasserspiegeln
zu erwarten. In Trockenjahren wiirden die Grundwasserspiegel maximal auf die
Hoéhe in den Nassjahren wahrend der langdauernden Wasserfihrungen

ansteigen.

Die vorgeschlagene Variante zur Dotation der Leitha aus der warmen Fischa
stellt die Durchgangigkeit entsprechend den Richtwerten der QZVO her. Durch
Anpassung der Dotation an das natirliche Abflussregime (und damit an den
individuellen gewassertypischen Zustand) kann das Dotationserfordernis noch
Okologisch und wasserwirtschaftlich optimiert werden.

Zudem entspricht eine dynamische Anpassung des Restwassers an das
naturliche Abflussregime dem Stand der Technik. So sind die gewassertypischen
Lebensgemeinschaften der Leitha an die ausgepragte Niederwasserflihrung
angepasst und nutzen die aufgrund der naturnahen Flussbettausformung der
dotierten Strecke zahlreich vorhandenen Tiefstellen als Rickzugsraum. Eine
groBere Dotation zu Zeiten héherer natlrlicher Abfllisse verbessert hingegen die
Lebensraumverhaltnisse in der Leitha deutlich. Aus wasserwirtschaftlicher Sicht
ermoglicht diese Anpassung eine effizientere Nutzung des vorhandenen
Wasserdargebotes (weniger Stillstandstage bei KW, héhere Vorflut bei NW flr
ARAs etc..). Eine entsprechende Adaptierung wlrde aber noch detailliertere
Okologische Untersuchungen und auch Abwagungen wie  z.B.

Erzeugungsverluste usw. bedulrfen.
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Bei der untersuchten Dotationsvariante bei Zillingdorf/Eggendorf mit Wasser
aus der Warmen Fischa kénnte ein rd. 12,2 km langer Leitha-Flussabschnitt mit
ausreichend Restwasser fur Durchgangigkeit und Lebensraum versorgt werden.
Uber weite Abschnitte verfiigt dieser Bereich bereits (ber eine naturnahe
Morphologie.

Zudem gibt es nur ein einziges, nicht fischpassierbaren Querbauwerk in diesem
Abschnitt. Nach dessen Sanierung (und entsprechender Restwasserflihrung)
ware eine intakte Vernetzung mit dem Leitha-Unterlauf gegeben. In der Strecke
flussauf bis zum Rauwehr Katzelsdorf kommt es hingegen weder zu einer
Verbesserung der Wasserfihrung noch zur Herstellung der Durchgangigkeit.
Aufgrund der nicht permanenten Wasserfihrung vom Rauwehr Katzelsdorf bis
Zillingdorf im Referenzzustand, hohe Kosten fiir die Wiederherstellung der
Durchgéngigkeit bei den vorhandenen Querbauwerken bei geringer zeitlicher
Wirkung aufgrund der zu geringen bzw. fehlender Abfllsse ist die Umgestaltung
der Querbauwerke aus Sicht der Verfasser zumindest als nicht prioritar

anzusehen.

Weiters wird durch die Dotation bei Zillingdorf die Zielerreichung (guter
Okologischer Zustand) in den flussauf des Rauwehres gelegenen
Flussabschnitten (DWK) auch ohne die Wiederherstellung der Durchgangigkeit

flussauf der Dotationsstelle nicht gefahrdet oder verhindert.

Planungsgemeinschaft ezb TB Eberstaller GmbH & Buro Pieler ZT GmbH 107



Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

13 LITERATURVERZEICHNIS

BMLFUW (2010): Qualitatszielverordnung Okologie Oberflichengewasser (BGBI. II Nr. 99/2010)

Brunnenfeld Neufeld; Pumpversuch zur Konsensfestlegung, Technischer Bericht, Biro Pieler ZT
GmbH, Eisenstadt 2008

ezb TB Eberstaller GmbH, ARC Seibersdorf, Mayr & Sattler OG (2006): Feststoffhaushalt Leitha -
Leitha Oberlauf Geschiebemangement - Modul 2 Detailaufnahme Hydromorphologie,
Fischékologie und gewasserdkologische Verhéltnisse und Formulierung des Zielzustandes. Studie

im A Auftrag der NO Landesregierung, Abteilung Wasserbau (WA3)

ezb TB Eberstaller GmbH, Bliro Pieler ZT GmbH, Institut fiir Wasserwirtschaft, Hydrologie und
konstruktiven Wasserbau (IWHW) - Department Wasser-Atmosphare-Umwelt, Universitat fur
Bodenkultur Wien & Institut flir Hydrobiologie und Gewassermanagement (IHG) - Department
Wasser-Atmosphare-Umwelt, Universitat fir Bodenkultur Wien (2009): LEITHA -
Referenzzustand und Entwicklungsziel WRRL. Studie im Auftrag des Amtes der
Niederésterreichischen Landesregierung, Gruppe Wasser — Abteilung Wasserwirtschaft und des
Amtes der Burgenldndischen Landesregierung, Abteilung 9 - Wasser- und Abfallwirtschaft,

Hauptreferat Gewdsseraufsicht und Gewasserentwicklung.

Grundwasseralter ausgewahlter Grundwasserkérper, 2010-2014, Bundesministerium fir Land-

und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, Wien 2014

Huet, M. (1949). Apercu des relations entre la pente et les populations piscicoles des eaux
courants. - Schweizerische Zeitschrift fir Hydrologie 11: 332 - 351.

Leitha - Referenzzustand und Zielzustand WRRL, im Auftrage der NO Landesregierung, Gruppe
Wasser - Abteilung Wasserwirtschaft und des Amtes der Burgenldndischen Landesregierung,
Abteilung 9 - Wasser- und Abfallwirtschaft, Juni 2009

Mader, H., T. Steidl & R. Wimmer (1996): Abflussregime 6Osterreichischer FlieBgewasser. Beitrag
zu einer bundesweiten FlieBgewdssertypologie. UBA Monographie Bd. 82, Wien, 192 pp.

Muhar, S., Angermann, K., Kummer, H., Hoffmann, A., Wiesner, Ch., Schmutz, S., Jungwirth, M.,
Lazowski, W., Spolwind, R., Schludermann, Ch., Holzer, G., Preis, S., Schmuttermaier, F., Unfer,
G. & G. Zauner (2000): Beurteilung flussbaulicher MaBnahmen an der Leitha/Zurndorf in Hinblick
auf die Verbesserung der Okologischen Funktionsfahigkeit. Studie im Auftrag des

Bundesministeriums flir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft.

Pardé M. (1947): Fleuves et Riveiéres. 3. Auflage, Paris.

Planungsgemeinschaft ezb TB Eberstaller GmbH & Buro Pieler ZT GmbH 108



Machbarkeitsstudie zur Herstellung der Durchgangigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mindung Warme Fischa

Strahler A. N. (1957): Quantitative analysis of watershed geomorphology. Am. Geophys. Union
Trans.v.38: 913-920

Wimmer R. & O. Moog (1994): Flussordnungszahlen Osterreichischer FlieBgewdasser.

Monographien, Bd. 51. Umweltbundesamt. Bundesministerium fir Umwelt, Wien.

Planungsgemeinschaft ezb TB Eberstaller GmbH & Buro Pieler ZT GmbH 109



	1 Allgemeines
	1.1 Bezeichnung
	1.2 Auftraggeber
	1.3 Bearbeitungsgebiet
	1.4 anlass und ziel

	2  arbeitsbehelfe
	2.1 Datengrundlagen

	3 Beschreibung des Projektsgebietes
	3.1 Übersichtskarte
	3.2 Kurzcharakterisierung Einzugsgebiet
	3.3 Geologische Charakterisierung Leitha
	3.4 Hydrographische Daten
	3.5 Morphologie
	3.5.1 Flussmorphologie

	3.6 Kontinuumsunterbrechungen (Querbauwerke)
	3.7 Gewässerökologie
	3.7.1 Typisierung nach WRG 2003 und Risikoeinstufung
	3.7.2 Fischökologie und ökologischer Zustand


	4 Dotationsversuch Leitha
	4.1 Lage und Beschreibung der Messstellen
	4.2 Methodik
	4.3 Ergebnisse Messreihe 1 (09 - 10.05.2016)
	4.3.1 Strecke 1 - unterhalb Rauwehr Katzelsdorf
	4.3.1.1 Furten
	4.3.1.2 Rinner
	4.3.1.3 Kolke

	4.3.2 Strecke 2 - RHB Katzelsdorf
	4.3.2.1 Furten
	4.3.2.2 Rinner
	4.3.2.3 Kolke

	4.3.3 Strecke 3 - entlang RHB Lichtenwörth
	4.3.3.1 Profile in Bereichen mit ausgeprägter Tiefenrinne
	4.3.3.2 Profile in Bereichen ohne ausgeprägter Tiefenrinne

	4.3.4 Zusätzliche Messungen zur Verifizierung und Erstellung der Wasserbilanz

	4.4 Ergebnisse Messreihe 2 (18.05.2016)
	4.4.1 Strecke 4 - Neufeld/Ebenfurth
	4.4.2 Strecke 5 - Landegg/Wimpassing
	4.4.2.1 Furten
	4.4.2.2 Rinner
	4.4.2.3 Kolke

	4.4.3 Zusätzliche Messungen zur Verifizierung und Erstellung Wasserbilanz

	4.5 Ergebnisse Messreihe 3 (29.06.2016)
	4.5.1 Strecke 4 - Neufeld/Ebenfurth
	4.5.1.1 Furten
	4.5.1.2 Rinner
	4.5.1.3 Kolke

	4.5.2 Strecke 5 - Landegg/Wimpassing
	4.5.2.1 Furten
	4.5.2.2 Rinner
	4.5.2.3 Kolke



	5 Aktualisierung Referenzzustand (Leitbild Studie, 2009)
	5.1 Abflussverhältnisse
	5.2 Morphologischer Zustand
	5.3 Fischökologie

	6 Hydrologische Auswirkungen der Dotation
	6.1 Hydrologischer Längenschnitt
	6.2 Auswirkungen auf Grundwasserstände - Beispiel Zillingdorf

	7 Abschätzung der für die DurcHgängigkeit erforderlicHe RW-Menge
	7.1 Ökologische Mindestwasserführung in Fischlebensräumen (QZVO)
	7.1.1 Mindestwassertiefen
	7.1.2 Mindestfließgeschwindigkeiten

	7.2 Durchgängigkeit Strecke 1 uh Rauwehr Katzelsdorf
	7.3 Durchgängigkeit Strecke 2 RHB Katzelsdorf
	7.4 Durchgängigkeit Strecke 3 - RHB Lichtenwörth
	7.5 Durchgängigkeit Strecke 4 - Neufeld/Ebenfurth
	7.6 Durchgängigkeit Strecke 5 Landegg/Wimpassing
	7.7 Erforderliche Dotation beim Rauwehr Katzelsdorf für die Durchgängigkeit der Leitha von Katzelsdorf bis Mündung Warme Fischa
	7.7.1 Abflussverhältnisse bei der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Menge beim Rauwehr Katzelsdorf
	7.7.2 Regel, Nass und Trockenjahr und saisonale Auswertungen mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Auswertung Strecke 1 uh Rauwehr Katzelsdorf
	7.7.2.1 Regeljahr Dotation Leitha mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Strecke 1
	7.7.2.2 Regeljahr Saisonale Dauerlinien mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Strecke 1
	7.7.2.3 Trockenjahr (2001) Dotation Leitha mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Strecke 1
	7.7.2.4 Trockenjahr (2001) Saisonale Dauerlinien mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf
	7.7.2.5 Nassjahr (2013) Dotation Leitha mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Strecke 1
	7.7.2.6 Nassjahr (2013) Saisonale Dauerlinien mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Strecke 1

	7.7.3 Regel, Nass und Trockenjahr und saisonale Auswertungen mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Auswertung Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth
	7.7.3.1 Regeljahr Dotation Leitha mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf Katzelsdorf  - Auswertung Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth
	7.7.3.2 Regeljahr Saisonale Dauerlinien mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Auswertung Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth
	7.7.3.3 Trockenjahr (2001) Dotation Leitha mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Auswertung Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth
	7.7.3.4 Trockenjahr (2001) Saisonale Dauerlinien mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Auswertung Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth
	7.7.3.5 Nassjahr (2013) Dotation Leitha mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Auswertung Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth

	7.7.4 Nassjahr (2013) Saisonale Dauerlinien mit der für die Durchgängigkeit erforderlichen RW-Dotation von 3,3 m³/s beim Rauwehr Katzelsdorf - Auswertung Strecke 4 Neufeld/Ebenfurth


	8 Bewertung der Machbarkeit der herstellung der Durchgängigkeit durch dotation am rauwehr Katzelsdorf
	8.1 Bewertung hydrologie
	8.2 Bewertung Ökologie

	9 Mögliche MASSNAHMEN zur Reduktion der Versickerung in der Leitha
	10 Mögliche Alternativvarianten für die Wiederherstellung der Durchgängigkeit
	10.1 Variante 1: Dotation Leitha bei ÖBB Katzelsdorf aus Katzelsdorfer Ausleitung
	10.2 Variante 2 : Dotation Leitha bei Zillingdorf/Eggendorf aus Warmer Fischa
	10.2.1 Dauerlinien und Durchgängigkeit Leitha mit Dotation aus Warmer Fischa bei Zillingdorf/Eggendorf
	10.2.1.1 Regeljahr Leitha
	10.2.1.2 Trockenjahr Leitha
	10.2.1.3 Nassjahr

	10.2.2 Warme Fischa
	10.2.2.1 Dauerlinien Warme Fischa
	10.2.2.2 Wasserverluste Warme Fischa
	10.2.2.3 Betroffene Wasserrechte Warme Fischa

	10.2.3 Anpassung der Variante "Dotation Leitha aus Warmer Fischa" an das natürliche Abflussregime

	10.3 Analyse der Variante Dotation aus warmer Fischa aus hydrologischer Sicht
	10.4 Analyse der Variante Dotation aus warmer Fischa aus ökolgischer Sicht
	10.4.1 Bedeutung der Durchgängigkeit bis zum Rauwehr
	10.4.2 Bedeutung der Durchgängigkeit bis zum Rauwehr für das Erreichen des ökologischen Zielzustandes in den flussauf anschließenden Flussabschnitten


	11 Konsequenzen für die Umsetzungsarbeiten der WRRL
	12 Zusammenfassung
	13 Literaturverzeichnis

